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Beſten und . Publikums. 
Nro. XXXV. 

Mondtag den 25. Auguſt 1834. 


Intelligenz ⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 
. 


Hp 


Bekanntmachungen. 


2578. Da die Miethzeit der an der Abeusſelte des Rathhauſe N 
zwel Gewoͤlbe ultimo December dleſes Jahres zu Ende geht, ſo haben wir zu 
deren anderweitigen Vermiethung auf 3 Jahre, namlich vom rſten Januar 1835. 
dis ultimo 1837. einen Licitations-Termin auf den 19. . 

d 
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dieſes Jahres angeſetzt, Miethluſtige werden daher eingeladen, ſich an gedach⸗ 

tem Tage auf dem rathhäuslichen Fürfienfanle früh um 11 Uhr einzufinden, 

und ihre Gebote daſelbſt abzugeben. Die Pachtbedingungen koͤnnen vom apſten 

dieſes Monats an bei dem Rathhaus⸗Juſpektor Klug eingeſehen werden. 
Breslau den 20. Auguſt 1833. 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt und Reſidenzſtadt 
verordnete 
Ober ⸗Buͤrzermeiſter, Bürgermeiſter und Stadträrhe. 


2479, Da das Bruͤckengeld an der ſogenannten Groͤſchelbruͤcke über die alte 
Oder binter der Roſenthaler Ziegelei vom 1. Jauuar 1835. bis ultimo Decems 
ber 1837. anderweitig verpachtet werden ſoll, fo haben wir bierzu einen Licitations⸗ 
Termin auf den 23. September dieſes Jahres anberaumt. 

Pachtluſtige werden daher hierdurch eingeladen, ſich an obgedachtem Tage 
auf dem rarhhäuslichen Fuͤrſtenſaale früh um 11 Uhr einzufinden, um ihre 
Gebote daſelbſt abzugeben. Die Pachtbedingungen konnen vom 26. dieſes Mo⸗ 
nats an, bei dem Rathhaus⸗Inſpektor Klug eingeſehen werden. 

Breslau den 19. Auguſt 1834. 5 


Zum Magiſtrate hleſiger 28 und Reſdenzſtadt 
veror eie 
Ober » Bürgermeifter, Bürgermeifter und Stadträche, 
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Subhaſtations⸗ Patente 

2477. Katſcher den 14ten August 1834 Wir ſubhaſtiren in dem auf den 
26. November a, c. im Orte Rackau anberaumten Termine die sub Nro. 42, 30 
Mack au belegene, und mit den dazu gehörigen dreßy Morgen Saͤe ⸗Aeckern und 
156 Q. R. Hutungs⸗ Acker, fo wie den sub N. 48. belegenen Wieſen » Std von 
117 Q. R. auf 179 Rthir. 6 fgr. abgeſchaͤtzte Schmiede ⸗Poſſeſſion, und bemer⸗ 
ken biebei, daß die Taxe, der neueſte Hppotbekenſchein und die Kaufsdedingun⸗ 
gen in unferem hleſlgen Geſchäfts⸗Lecale jederzeit eingeſehen werden konnen. 

Das Gerichtsamt des Rittergutes Rackau. 

2420. Oels den 15. Auguſt 1834. Nachdem zur Fortſetzung der Sudhaſta⸗ 
tion des im Furſtenthume Dels und deſſen Deld-Bernftädter Kreiſe gelegenem freien 
Allodial ⸗Rlitergutes Ober » und Nieder » Stampen nedſt Zubehör, auf welches 
in dem am 24ſten Juli g. a. angeſtandenen peremtoriſchen Kicitationd s Termine das 
hoͤchſte Gebot von 36,000 Rt. abgegeben worden iſt, mit Bewilligung des Meile 
Bistend» Berdliebenen , welcher auch für dleſes von ihm abgegebene Gebot bis das 
bin verhaftet bleiben mil, ein neuer und peremtoriſcher Licitattons Termin dor 
dem Deputirten des Fürſtenthums, Gerichts, Herrn Juſtizrath Wideburg auf 

den 30, Oktteder 1834. Vormitte gs um 1% ud. ee 
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angeſetzt worden if, fo werden All-, welche gedachtes unterm 18ten Juni 1832, 
landſchaftuch auf 39,069 Rıblr. abgeſchatztes Gut zu beſitzen fähig, und anner me. 
lich zu bezahlen vermoͤgend find, aufgefordert, in dieſem Termine an hieſiger or⸗ 
dentlicher Ger ichtsſtatte ſich zu melden, und ihre Gebote abzugeden, indem an 

die nach Verlauf des Termins etws einkommenden Gebote nur mit Zuſt ma ung 
ſaͤmmtlicher Intereſſenten, den Meiſttiatend-Verbliebenen mit eingeſchloſſen, Ruͤck⸗ 
ſicht genommen, und der Zuſchlag au den im Termine Melſt⸗ und Beſtbietend⸗ 
Verbleidenden erfolgen, auch nach gerichtl cher Erlen ang des Kaufsſchillings die 
roͤſchung der länmelichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forde⸗ 
rungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produktlon der 

Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden wird. Die Taxe nebſt dem neuen Hypothe⸗ 
kenſchein koͤnnen in der Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗Regiſtratur näher nachgeſehen 
werden, und iſt erſtere auch dem an der Gerichtsſtatte ausgehaͤngten Sub haſta⸗ 
tions Patente beigefügt, die Kaufsbedingungen werden aber im Termine ſelbſt 
bekannt gemacht wer den. 

5 Herzog. Draunfhweig Delsiches Fürftenrdums : Gericht. 

2185. Schloß Ratibor den 12. Juli 1834. Behufs Erbtheilung ſubha⸗ 
ſtren wir die den Tuchmacher Johann Mickaſchen Erben gehoͤrige, sub No. 12. 
in hleſiger Neuſtadt gelegene Hausbeſitzung nebſt Garten, welche gerichtlich auf 
523 Rthlr. 15 Sgr. abgewurdiget worden, und haben einen Termin zur Licita⸗ 
tion auf den 20, Oktober c. Vormittags um 10 Uhr 
in hieſiger Gerichtskanzley anberaumt, wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen. 
Die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein koͤnnen in hieſiger Reglſtratur eingejes 
hen werden. Herzogl Naribo.jches Gerichtsamt der Güter Binkowitz, Altendorf. 

2441. Arnsdorf den 8. Auguſt 1834. Wir machen hierdurch bekannt, daß 
das sub No. 52. zu Steinſeiffen im Hirſchberger Kreife gelegene, auf 33 Rthl. 
10 Sgr. ohne Abzug der jäbrlichen Koſten per 2 Rihlr. 3 Sgr. abgeſchaͤtzte, dem 
Kleinhaͤusler Gottfried Markſteiner gehörige Kleinhaus in termino 

den 29ften November c. f 

im Wege der nothwendigen Sud haſtation öffentlich verkauft werden ſoll. Die 
Taxe und der ncuſte Hypothekenſche in ſind in den Amtsſtunden jederzeit in unſe⸗ 
rer Megiſtratur einzuſehen. 5 

Das Patrimonials Gericht der Hochgraͤfl. von Matuſchkaſchen Herrſchaft 

Arnsdorf. i Treutler. 

128 Streblen den 2. Juli 1834. Der unter No. 1. zu Creutzberg, Streh⸗ 
jener Kreiſes, gelegene, auf 413 Rtb. adgefchaͤtzte Kretſcham ſoll im Termine 
den 11. Dezember c. Nachmittags 3 Uhr 
im Ereutzberg im Wege der Reſudhaſtation verkauft werden. Der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein und die Taxe find In unſerer Regtiſtratur einzuſehen. 

ö Gerlchtsamt Creußberg. Sommerbrodt, 
1715. Strehlen den 26. April 1834. Die zu Kolteuhaus sub Nro. I. 
zum Nachlaß der Schneide rſchen Eheleute gehoͤrſge Si lle, dorfgerichtlich auf 
87 Nih. 5 Sgr. geſchätzt, fol im pereimtoriſchen Termine i 
9 a den 13tlen September 8 
b dem 


dem Meiſtbietenden und Zahlungsfähigen verkauft werden. Kaufluſtige werden 
dazu vorgeladen. Das Gerichtsamt Kaltenhaus. 


Koch. 
2162. Fandeshut den 14. Juli 1834. Das zu Krauſendorf gelegene, dem 
Haͤusler Schwarz zeither gehörige, auf 122 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pr, abgeſchaͤ ste 
Haus nebſt Garten No. 49. ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem 
auf den 22jien Oktober d. J. 8 
auf dem herrſchaſtlichen Schloſſe anſtehenden Bietungs⸗Termine an den Metiis 
und Beſtbietenden verſtetgert werden, wozu zahlungsfaͤhige Ka. flaſtige hierdurch 


eingeladen werden. 
Das Gerichtsamt von Krauſendorf. 

2834. Bolken hahn den 7. Juni 1834. Die sub No. 85. zu Oder⸗Würgs⸗ 
dorf gelegene, zum Nachlaſſe des Johann Gottlieb Preuß geyörige Auenhaͤusler⸗ 
ſtelle, gerichtlich nach dem Ertrage auf 120 Rthlr. gefhägt, fol im Wege der 
freiwilligen Subhaſtatlon in dem vor uns auf 

den 25. September c. Nachmittags 4 Uhr 
anſtehenden Termine verkauft werden, was mit dem Bemerken bekannt ge⸗ 
macht wird, dat die Taxe und der neneſte Hypothekeaſcheln in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden konnen. b 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

1935. Patſchkan den 19. Juni 1834. Das Ackerſtück Nro. 90. zu Wit 
Patſchkau von 3 Scheffel Ausſaat, auf 162 Nth. abgeſchatzt, wird in dem 

den 13. September d. J. Nachmittags um a Uhr 
im hieſigen Stadtgericht anſtebenden Termine ſubhaſtirt. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

1825. Breslau den 31. Mal 1833. Das im Wohlaufchen Kreiſe geleg 
But Ticheſchen, zur Doktorin Zimmermannſchen erbſchaftlichen Liquldationsmaſſe 
gebörig, fell im Wege der nothwendigen Subbaftation verkauft werden. Die 
landſchaftliche Tape deſſelben beträgt 9617 Rthlr. 7 ſgr. 4 pf. Dex Bletungster⸗ 
min ſteht am 29. December 1834. Vormittags 10 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Hrn, v. Wallenberg im Partheien⸗ 
zimmer des Ober⸗Landesgerichts. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden blerdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine) zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernebmen, ibre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde 
eintreten, erfolgen wird, Als Kaufdedingung wird bemerkt, daß von der kieg⸗ 
nitz⸗Wohlauſchen Fuͤrſtenthums » Landichft jedenfalls die Adlöſung von 5800 Kıb, 
Pfandbriefe verlangt wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur des 
Ober ⸗Landesgerichts eingeſehen werden. 

Koͤnigl, Preuß. Ober Landesgericht von Schleflen. 
Erſter Senat. emmers 

1826. Breslau den 31. Mat 1834. Die im Waldenburger Kreiſe gelege⸗ 
gen ritterlichen Erblehnguͤter Taunhauſen, Marktflecken Charlottenbrunn, 2 


worst zu Blumenar, Erlenbuſch, Kolonie Sophlenau und deren * 


» 
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zien, zur erbſchaftlichen Liguidatlons-Maſſe des Koͤnlgl. Kammerherrn Erdmann 
Auguſt Sylvius Grafen v. Püͤckler gehörig, worauf in dem am 6. Januar 1834. 
angefiandenen Termine ein Gebot von 28,000 Rihlr. erfolgt iſt, ſollen im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Die gerichtliche Tore deſſelben 
von Jahre 1831, beträgt 54,570 Rth. 1s Sgr. Der anderwelte Bierungstermin 
ſteht am 27. September d. J. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts-Rathe Herru Mandel im Parthelenzim⸗ 
mer des hieſigen Ober ⸗Landesgerichts an. Zahlungs faͤhige Kaußuſtige werden 
bierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs, zu welchen gehört, daß die Pächter der einzelnen Realitäten bis zum 
Ablaufe der Pachtzeit in der Pacht zu belaffen find, oder ſich Käufer mit Ihnen 
beſonders zu einigen bat, zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Von diefer Subhaſtation 
bleiben jedoch aus geſchloſſen: 

1) ſämmtliche Dienſt⸗Relultlons⸗Gelderreſte; 

2) die auf der ſogenannten Schaaflehde zur Zelt der Subhaſtation etwa noch 
befindlichen Holzbeſtaͤnde, fo wie die unter der Jurisdiction des Gerichts- 
amts Tannhauſen liegenden Beſitzungen; 

3) die Leinwand -Waſſermangel No. 86. zu Mittel» Tannhaufen; 

4) das Groß dauergut Nro. 1a. zu Mittel ⸗Tannhauſen, genannt das 


Frauengut; 

5) das Kieinbauergut Neo, 16, zu Mittel Tannhauſen, genannt das 
Mantelgut; 

6) das Acker⸗ und Wieſenſtuͤck No. 109. zu Eharlottenbrunn ; a 

7) die unter der Jurtsdiction des Königl, Berggerichts zu Waldenburg be⸗ 
findlichen vret Kohlengruben Sophie, Carl und Auguft Glück, welche 
von den betreffenden Gerichten bejonders ſubhaſtirt werden. 

Die aufgenommene Taxe kann in der Negiftrasur des Oder⸗ Landesgerichts 


efchen werden. 
ie Königl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schlefien. 

Erſter Senat. Lemmer. 

1732. Tre baltz den 28. Mai 1834. Zum nothwendigen offentlichen Per⸗ 
Raufe des dem Carl Krauſe gehörigen, auf 155 Rthlr. 25 Sgr. gerichtlich abge⸗ 
schatten Hauſes und Kreiſchams zu Waldecke sub Nro. 66 b. des Hypotheken⸗ 
buchs von Polniſchhammer, iſt der Bietungstermin auf 
den 30. September d. J. Vormittags zo Uhr 

la unſerem Partheienzimmer vor dem Herrn Ders Landesgerichts= Affeffor von 
Blankenſee auberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfdhige Kaufluſtige werden 
zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe und der neuſte 

ppothekenſchein zur Einſicht der Kaufluſtigen an der Gerichtsſtelle ausgehdugt 

d. f Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Pr 

& 


2308. Irontenfein den a2, Juli 4834. Ven dem . 
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richtsamte wird hiermit bekannt gemacht, daß die sub No. 14. des Hypotheken⸗ 
buchs zu Prauß gelegene Joſeph Groͤgorſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, wozu 6 Scheffel 
Breslauer Maas Ausſaat gehören, und welche ortsgerichtlich auf 204 Rthlr. 
20 Sgr. tarirt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in lermino 
den 25. Oktober Nachmittags 4 Uhr 
in der Kanzley zu Prauß öffentlich verkauft werden ſoll, wozu zahlungs- und 
beſitzfaͤbige Kaufluſtige mit der Bedeutung vorgeladen werden, daß der ſofortige 
Wlederaufbau des eingeſtärzten Wobngebaͤudes theils Zweck theils Hauptbedin⸗ 
gung der Subhaftation iſt. d 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Prauß. 
(gez.) Neſſel. 
2182. Frankenſtein den 2yfien Juni 1824. Es iſt auf Foriſetzung der 
Subhaſtation des ſchon früher ausgebotenen Florian Welzelſchen, auf 3233 Rth. 
15 Sgr. gerichtlich tarirten Bauerguts No. 41. zu Zadel angetragen worden; es 
ſteht der einzige Bietungstermin auf 
den 29. Oktober d. J. Nachmittags um 4 Uhr 
in unſerem Partheienzimmer an, und wir laden dazu Kaufluſtige, Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähtge ein. Sowohl die Taxe, als der neuſte Hypothekenſchein, koͤnnen 
täglich in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden, wogegen die Feſtſtellung der 
Kaufsbedingungen dem Licitatious⸗Termine vorbehalten bleibt. 
- Koͤuigl. Land- und Stadtgericht. a 
1719. Altendorf bet Ratibor den 10. Mai 1834. Im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon fol die zu Klepſch, Ratibor Kreiſes, gelegene, zu dem 
Nachlaſſe des Mathias Horrack gehörige, und gerichtlich auf 30 Riehl. abge⸗ 
ſchaͤtzte Gaͤrtnerſtelle in dem auf 
den ı2tem September c. - 
im Orte Oderſch anſtehenden Termine öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft 
werden, wozu wir x und zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch einladen. 
Fuͤrſt Lichnowkyſches Gerichtsamt Oderſch. 


d 2194. Waldenburg den 3. Juli 1834. Die zu Eckartsberg, Waldenbur⸗ 
ger Kreiſes sub Nro. 3. belegene Schuͤbertſche Dienſthauslerſtelle und Gärtel, 
welche ortsgerichtlich auf 58 Rihlr. 15 ſgr. gewuͤrdigt worden iſt, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in dem auf 
den 30. October e. Nachmittags 2 Uhr J 
in Wüällerwaltersvorf anſtehenden peremtorlſchen Bietungstermine meiftbletend 
verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
laden, daß die Taxe und der Hypothekenſchein des Fundl in der Kauzl'y des 
unterzeichneten Gerichtsamts eingeſehen werden konnen. 4 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf. 
5 or lindner. 
2011. Arnsdorf den 21ſten Juli 1834. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß der sub No. 54. zu Arnsdorf, Hleſchbergſchen Rreifes gelegene, auf 192 Rth. 
v4 far, laut ortsgerichtlicher Taxe abgeſchaͤtzte Erbgarten in termin 5 
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den 3 1, October e. 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation Öffentlich derkauft werden ſoll. Die 
Taxe und der neuſte Hypothekenſchein find in den Amtsſtunden in unſerer Mes 
-gifiratur einzuſehen. 5 : 5 
f Das Patrimonialgericht der Hochgräflih von Watuſchkaſchen Herr⸗ 
ſchaft Arnsdorf. Treutler. 
2014. Arnsdorf den 17. Juli 1834. Wir machen bier durch bekannt, daß 
das sub No. 134. zu Arnsdorf, im Hirſchbergſchen Kreiſe gelegene, auf 3353 Rtbl. 
5 for. 5 pf. abgeſchaͤtzte, zum Bauer Soitlieb Scholzſchen Nachlaß gebörige 
Bauergut in termino 
den 30. October c. 
im Wege der nothwendigen Sub baſtation öffentlich verfauft werden fol, wozu 
wir Kaufsluſtige und Zahlungsfahige biermit einladen. Die Taxe, der neueſie 
Hppothekenſchein und die deſendern Kaufsbedingungen ſind in den Amtsſtunden 
zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur einzuſeben. 
. Das Patrimonialgeriche der Hochgraͤflich von Matuſchkaſchen Herr⸗ 
ſchaft Arnsdorf. Treutler. 
2013. Arnsdorf den 8. Juli 1834. Wir machen hierdurch bekannt, daß 
das sub Nro. 13. hier ſelbſt Lare at auf 37 Rtb. 8 Sgr. nach Abzug der Abs 
gaben laut ertögrichtlicher Taxe abgeſchätzte Auenhaus im Wege der Execution 
wegen nicht erfelgter Kaufgelderzahlung reſubhaſtirt wird, und in termine 
den 29 ſten Oktober e. d 
Öffentlich verkauft werden ſoll. ie Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find 
in den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur einzujehen, 8 
Das Patrimonial-Gericht der Hochgraͤflich von Matuſchkaſchen Herr⸗ 
ſchaft Arnsdorf. Treutler. 
1902. Breslau den 12. Juni 1834. In Sachen, betreffend die nothwen⸗ 
dige Subhaſtation der dem Gottlieb Meper gehörigen, zu Krietern sub No. 86, 
belegenen, aus 5 Morgen bestehenden, und auf 113 Rthl. 15 Sgr. abgeſchaͤtz⸗ 
ten Acker ⸗ und Wieſenparzelle, ſteht ein Bietungstermin auf 
den 22. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizratb Scholz an. Die Tare und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein konnen in unſerer Concurs⸗Regtiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigliches Preußiſches Landgericht. 
964 Görlitz den 1. März 1834. Im Wege nothwendiger Subhaſtatton 
And zum Verkaufe des der Wittwe Knoll gehörigen Nro. 5. zu Neu⸗Kuhna tm 
Göser Kreiſe belegenen, mit den dazu gehörigen Adern und Wieſen auf 
2350 Ntblr. 15 fgr. abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks, drei Termine: s 
den 20. Mai, / 
== den 21. Juli 
tu unferer Regiſtratur zu Görlitz, der letzte aber 
5 den 20, September 1834. Vormittags to Uhr 
an gewobnlicher Gerichtsſielle zu Kubna angeſetzt worden. ö 
Das Patrimontal ⸗Setichts amt von Kaba Thielitz S0 et 
7 „ 


3113. 
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2112. Goldberg denten Juli 1834. Das sub Nro. 498, hierſelbſt auf 
dem Sande belegene, der Lerwittwet geweſenen Stollpaͤchter Scholz gehörige, 
gerichtlich auf 21 th. 6 Sgr. 8 Pf. gewuͤrdigte Haus fol im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in dem einzigen Bietungstermine e 

8 den 10. Oktober c. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Eltner im hieſigen Gerichtslo⸗ 
kale angeſetzten Bietungstermine Öffentlich verkauft werden. Die Tare und der 
aufte Hypothekenſchein können während den Amtsſtunden in unferer Regiſtratur 


eingeſehen werden. 
4 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


1315. Brieg den 8. April 1834. Die zum Nachlaſſe des Erbſcholzen Das 
niel Dindaß. gehörende, zu Pampitz sub Nro. 4. gelegene, auf 3220 Rthlr. 
27 Sgr. 6 Pf. dorfgerichtlich abgeſchatzte Erbſcholtiſel, ſoll in den auf: 

den 30. Juni c. Vormittags 11 Uhr, 

den 26. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr und 

den 22. Oktober c. Nachmittags um 2 Uhr, 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts Referendarius van der Velde anſtehenden 
Terminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, und in dem Gerichtskretſcham zu 
Pampitz abgehalten werden wird, öffentlich an den Meifts und Beſtbietenden ver⸗ 
kauft werden, welches Kaufluſtigen und Beſitzfahigen bekannt gemacht wird, 

Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


2088. Fürſtenſtein den azſten Zuni 1834. Im Wege der nothwendig en ? 
Subhaſtation wird der auf 398 Rthlr. abgeſchaͤtzte Johann Gottlieb Schroͤterſche 
Robotgarten No. 10. zu Lang⸗ Waltersdorf, Waldenburger Kreiſes, in dem auf 

den 30. Oktober e. Nachmittags 3 Uhr 
hierſelbſt anberaumten Termine verkauft. Die Taxe des Grundſtuͤcks und der 
neuſte Hupolhekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Reichsgraͤfl. von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaſten Fuͤrſſen⸗ 

\ ſtein und Rohaſtock. % 
* . u e - 5 
„rte SIR ELSE IDEE EA TE 
vet. Breslau den 23. Auguf 41834 
n 43 2 Hoͤchſter. K a Mittler. Niedrigſter. 


Weizen. 1 Rth. 20 Sgr. ⸗ Pf. i RNth. 12 Sgr. ⸗ Pf.|ı Rio. 4 Sgr. » Pf. 
Roggen 1 Rth. 8 Sgr. 6 pf. 1 Nih. 5 Sgr. 3 Pf. 1 Nil. 2 Sgr. = Pf. 
Gerſie ⸗Kth. a4 Sgr. 6 Pf.] ⸗Rth. 23 Sgr. 3 Pf. |» Rth. 22 Sgr. s Pf. 
Hafer! ⸗RNtb. a2 Sgr. ⸗ Pf.] Nh. 21 Sgr. 9 Pf. |» RNth. 21 Sgr. 6 Pf. 
Erbſen ⸗Rth. Sgr. Pf. 1 Rih. Sgr. Pf.], Rth. Sgr. ⸗ Pf. 
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zu No. XXXV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes - 
vom 25. Auguſt 1834. 8 


— 


Subhaſtations⸗ Patente 


893. Brieg den 11. März 1834. Es ſoll die sub Ro. 18. in der hieſigen 
Breslauer Thor⸗Vorſtadt gelegene, dem Coffetier Car! Friedrich Schultze gehds 
rige, nach dem Material: Werth auf 3693 Rihl. 16 fer. 5 pf., nach dem Ertrags⸗ 
werth auf 4980 Nthlr. gerichtlich taxirte Garten» Beſihung, im Wege der noth⸗ 
wendigen Sub haſtation in termine 

den 26 May d. J. Vormittags rohr 

den 25. Jull d. J. ro Uhr und in termino peremtorio 

den 26. September Nachmittags 4 Ubr 
dor dem Herrn Juſtizrath Muller an den Meiſtbtetenden in dem Parıheienzimmer 
des unterzeichneten Gerichts verkauft werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungs faͤ⸗ 
bige mit dem Beilfuͤgen vorgeladen werden, ſich auf Leiſtung einer dechaͤltnißmä⸗ 
igen Cautlon gefaßt zu halten. a 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

1915. Glogau den 9. Juni 1834. Das dem Schuhmachermelſter Hein⸗ 
rich Caſſelitz gehörige, mit einem halden Brauurbar verfehene Haus sub No. 132, 
hierſelbſt, auf 1133 Rib. 23 Sgr. 3 Pf. taxirt, ſoll in ter mino f 

den 1. September 1834. Vormittags um 1 Uhr 
im gewohnlichen Gerichtslokale hierſelbſt durch den von uns ernannten Deputirs 
tn, Heri Aſſeſſor Fiſcher, im Wege der Execution auf den Antrag eines Glaͤu⸗ 
bigers an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden öffentlich verkauft werden, woſelbſt auch 
die Taxe, der neuſte Hypothekenſchein und die beſonderen Bedingungen eingeſe⸗ 
den werden können, und wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorgeladen wer⸗ 
den. Koͤnigl. Land, und Stadtgercht. 

1878. Roſenberg den 1 ten Juni 1834. Auf Antrag eines Realgläubls 
gers mird die Nro. 30. des Hypothekenbuchs von Albrechtsdorf, Roſenberger 
Kreiſes, verzeichnete, dem Bartholomeus Seiffert gehoͤrige, auf Einhundert 
Reichsthaler gewürdigte Häͤuslerſtelle in elnem einzigen Bietungster mine 
x den 26. September d. J. Vormittags 9 Uhr 
in Roſenberg an den Meiſtbictenden gegen baare Zublung verkauft werden, und 

find Taxe und Kaufsbedingungen in biefiger Registratur einzuſehen. 
f Gerichtsamt der Herrſchaft Albrechts dorf, gez Dziuba. 
1909. Schweldnitz ren loten Juni 1934. Nachdem die sub Nro. 422. 
bierſeldſt belegeue, dem Müllermeiſter Joſeph Gabriel eigenthümlich zugehds 
a N £ rigt 
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rige, gerichtlich auf 8171 Rthlr. 10 Sgr. gewürdigte ſogeuanate Tei hmuͤhle m 
Wege der Execution zum offentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und zu dieſem Behufe 
ein petemtoriſcher Bietungstermin auf - A, 

5 den 12. December c. Nachmittags 3 Uhr 
dor dem Herrn Juſtitiarius Pfitzner anberaumt worden iſt, fü laden wir beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vor, ſich in dem bemerkten Termine Be⸗ 
bufs der Abgabe Ihrer Gebote einzufinden, und bemerken nur noch, daß die Taxe 
ſo wie der neuſte Hypothekenſchein des Grundſtuͤcks, zu jeder gelegenen Zeit in 
det Regiſtratur eingeſehen werden konnen. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht, N 
Schmidt. 


Ital. Oels den 7ten März 1834. Die zum Nachlaß der verſtorbenen Frau 
Erneſtine Eleonore verebl. Oeconomte⸗Aſſeſſor Wolff geb, von Reinbaben gehoͤrt⸗ 
gen, im Fuͤrſtenthum Oels und deſſen Oels Trebniger Kreiſe gelegenen frepen 
Allodial⸗Rittergüter Räſchewitz und Schidlave find im Wege des erbſchaftlichen 
Liquidatlons⸗Prozeſſes zum Öffentlichen nothwendlgen Verkauf geſtellt worden, 
Es werden daher hledurch alle, welche gedachte unterm 18ten December 1832. 
landſchaftlich auf 36303 Rthlr. 13 fgr. abgeſchaͤtzte Güter zu beſitzen fähig und 
annehmlich zu dezahlen vermoͤgend find, aufgefordert, in dem auf 2 
b den 31. Juli, 
den 50. October 1834. 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Lieitations⸗Termine 
5 den 30, Januar 1835. Vormittags ro Uhr 
vor dem Herrn Juſtizraih Wiededurg an bieſtger ordentlicher Gerichtsſtatte hd 
zu melden und ihre Gebote abzugeben, in dem auf dle nach Verlauf des letzten 
Licitationstermins etwa einkommende Gebote nur mit Zuſtimmung ſäwmtlicher 
Intereſſenten, den Melſidtetend⸗Verbltedenen mit eingeſchloſſen, Rückſicht ge“ 
nommen werden, und der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ und Beſtdletend⸗ 
Verbleibenden erfolgen wird, Die Taxe iſt dem an hleſiger Gerichts ſtaͤtte ausge 
haͤngten Suhaſtattons⸗Patent beigefügt, und kann in hieſiger Regiſtratur näher 
nachgeſehen werden, auch kann bei dem Koͤnigl. Juſtijratb der General» Commiſ⸗ 
fion Herrn Koch zu Breslau, fo wie auf dem Wirchichaftsamte zu Raͤſchewitz naͤ⸗ 
dere Auskunft über die obgedachten Güter eingezogen werden. 
Herzoglich Braunſchwelg⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 8 
1659, Streblen den zaften Map 1834. Der unter Nro. 1. zu Maͤrzdorf, 
Muͤnſterberger Kreiſes gelegene, auf 656 Rihlr. 23 jgr, abgeſchaͤtzte Kretſcham 
nebſt Fleiſchereigerechtigkeit, ſoll im Termine N f 5 
den 25. September Nachmittags 3 Uhr 
auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Kunern im Wege der nothwendigen Sub a⸗ 
ſtation verkauft werden. Der neueſte Hypothekenſchein und die Taxe des zu verkau⸗ 
fenden Grundſtuͤcks find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. = 
Gerichtsamt Daltauf und Maͤrzdorf. Sommerbrodt. 
2070, Löwenberg den Sten Jull 1834. Das Gerichtsamt don Glesmanus⸗ 


dorf ſubhaſtſrt die daſelbſt sub Nro, 153. beiegene, orisgerichtlich auf nn en 
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0 ſgr. taxirte Nachlaß ⸗Auenhäuslerſtelle des verſtorbenen Haͤuslers Gottlob 
Krauſe auf den Antrag ſetner Erden, und fordert Kauſtuſtige auf, in dem hierzu 


anberaumten Termine den 30. October 1934. Nachmittags 2 Uhr in der Gerichts⸗ 


kanzley zu Giesmaunsdorf ihre Gebote abzugeben. Taxe und Kaufdedingungen 
find ale Montage in der Kanzley des Juſtitiartt einzuſehen. 
f ; Schulze, Juſilt. 


2110. Sagan den 30. Juni 1834. Zum Öffentlichen Verkaufe des hier⸗ 
ſelbſt sub Nro. 273. belegenen, auf 314 Reue, gewärdigten Wohnhauſes im 
Wege freiwilliger Subhaſtatlon wird ein peremtoriſcher Bietungtermin auf 

den 20. Oktober v Vormittags um 10 Uhr 7 
dor dem Kommiſſarius, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Becher in dem Stadtgerlchts⸗ 
Lokale angeſetzt, wozu Kanfluftige mit dem Bemerken eingeloden werden, daß 
der Zuſchlag ſofort erfolg, ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
zulahig machen. Das Gericht der Stadt 0 

Muller. 

2158. Creuzburg den 30. Juni 1833. Das sub No. 75. cle bele⸗ 
gene, dem Tuchſcheermeiſter Viebig gehörige Haus nebſt Hoftaum, Garten und 
Stallung, im Jahre 1834. auf 883 Rib. 10 Sgr. geſchaͤtzt, fol in termino 

den sten November d. J. 5 
in unſerer Gerichts ſtaͤtte nothwendig meiſtbietend verkauft werden, und konnen 
die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein jederzeit in unſer Regiſtratur eingefes 


ben werben, 
Koͤnigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 

1720. Altendorf bei Racibor den 12. Mai 1834. Im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation ſoll die zu Klepſch, Ratlborer Kreiſes, gelegene, dem 
Johann Janotta gehörige und gerichtlich auf 40 Riblr., abgeſchaͤtzte Hauslerſtelle 
in dem auf 5 den 12. September e. 
um Orte Oderſch anſtehenden Termine öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfähige Kanftuſtige hierdurch einladen. 

Fuͤrſt Lichnowskyſches Gerichtsamt Oderſch. 

1718, Altendorf det Ratiber den 31. Mai 1834. Behufs der Erbthel⸗ 
zung, ſol das nach dem Paul Wyſchkony verbliebene, sub Ro. 47, zu Sudol, 
eine halbe Meile von Ratibor, gelegene, und auf 706 Rth. abgeſchaͤtzte Freidauer⸗ 
gut, nebſt den dazu gehoͤrigen Grundſtucken in dem auf i 

den zten September d. J. 5 
im Orte Sudol anſtehenden Termine öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft 
werden, zu welchem beſitz⸗ und zahlungs fähige Kauſluſtige mit dem Bemerken 
bierdurch eingeladen werden, daß dem Meiſtdietenden der Zuſchlag ertheilt wer⸗ 
den wird, wenn nicht geſetzliche Hınflände eine Ausnahme gelassen, 
> Das Gerichtsamt Sudol. 
1714. Strehlen den 8. Mai 1834. Das zu Duͤrrhartau delegene, zum 
Gafftonſchen Nachlaſſe gehörige Auen hans auf 30 Rihl. 7 Sgr. gefhäßt, ſoll im 
er mine den 1zten September d. J. 
um Gerichtszimmer zu Manze an den Meiſtbletenden verkauft werden. 
Das Gerichtsamt Duͤrrhartau, Koch. 
5 1812, 
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1812. Strehlen den 24. März 1834. Auf den Antrag elnes Realgläu⸗ 
bigers ſoll die ub Nro. 16. zu Nieder⸗Roſen, Strehlener Kreiſes, belegen 
und dem Gotifried Kloſe gebörige, im Jahre 1833. auf 386 Rıh 20 Sgr. ab⸗ 
geſchaͤtzte Gaͤrtnerſtelle mit 65 Morgen Acker, und 1 Morgen 5 Ut. Wieſen 
in dem am 16. September I 2 
in Nieder⸗Roſen anſtehenden Licitations⸗Termine öffentlich verkauft werden, 
Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hlerdurch zu dieſem Temine eingeladen. 

Das Gerichtsamt Nieder⸗Roſen. 

1634. Breslau den 2. Mai 1834. Das auf der Albrechts ſiraße No. 1245 
bes Hypotheken » Buches delegene Haus, ſoll im Wege der nothwendigen Sudha⸗ 
ſtatton verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834 beträgt nach dem 
Materlalienwerthbe 2471 Rtb. — fgr- 6 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu § pe. 
aber 4320 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf., und nach dem Durchſchnttiswerthe 3396 Rthl / 
9 Sgr. 5 Pf. Der einzige Bietungstermin ſleht 

am 30, September 1834. Vormittags 11 Uhr 
dor dem Herrn Juſtlzrathe Witte im Partheien- Zimmer Niro. 1. des König. 
Stadtgerichts an. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erfids 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, 
wenn keine gefeglichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die Tape und der news 
le Hppothekenſchein kann zu jeder Zeit in unferer Regiſtratur eingeſehen werden, 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 

865. Peters waldau den 2. März 1834. Das unterzelchnete Gerichts amt 
ſabdaſtirt die zu Nieder, Leppersdorf, Landeshuter Kreiſes sub No. 16, belegen“, 
auf 2500 Rthlr. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Freigärtnerfielle und Bleiche des ver” 
ſtorbenen Bleicher Heinrich Wagner ad instantiam der Glaͤu diger, und fordert 
Bietungsluſtige anf, in termino 

den 12. Mah a. c., 
den 14. Juli, peremtorlo aber ö 
a den 12. Septenber Vormittags um 11 Ubr 
vor dem unterzeichneten Gerichtsamt in der Gerichts Kanzlep zu Kreppelbof re 
Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuflimmung der Intereffenten den Zuſchlagz 
an den Melſtbietenden zu gewaͤrtigen. ; 5 
Das Reichsgrflihd Stolbergſche Gerihtsamt. 

1748. Lüben den 5. Juni 1834. Erbtheilungshalber wird das Bauergut 
Mo. 25. zu Dlttersbach int Zubehör, gerichtlich auf 978 Rthlr. 3 Sgr. tarirt/ 
auf den 5. September d. J. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Schloſſe in Dettersbach oͤffeutlich an den Melſt⸗ und Beß bietenden ver⸗ 
kauft, wozu Kauſluſtige eingeladen werden. Die Taxe iſt hier und im Gerichts 
kretſcham zu Oittersbach einzuſehen. 

i a Das Gerichtsamt von Ditters bach. 11 
retſchy· 
2118. Brieg den 17. Juni 1834. Es ſoll das dem Bauer Johann Ge, 


urge Henſchel gehörige, aüb Niro. 15. ju Schoͤnfeld gelegene, nach der 2 det 
7 (. 
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Gerichtsſtelle ausgebäkugten Taxe auf 1407 Rthl. 23 Sgr. gerlchtlich tarirt, auf 
den Antrag eines Realgläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation in 
dem einzigen Bietungstermine i 
ie: den 24. Oktober e. Nachmittags 3 Ubr 

vor dem Hrn. Juſtizrach Thiel im Gerichtskretſcham zu Schoͤnfeld an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfäbige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein jeder⸗ 
zeit in unſerer Reglſtratur eingeſehen werden konnen. - 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 5 

2134. Fürſtenſtein den 24. Juni 1834. Das zu Zirlau, Schweſdnitzer 
Kreiſes, sub No. 31, belegene, nach der in unſerer Reglittatur und in dem Ge⸗ 
richtskretſcham dafelhft zu inſpieirenden Taxe ortsgerichtlich auf 232 Rth. 28 for. 
4 Pf. abgeſchaͤtzte Tiſchlermeiſter Gottftied Neumannſche Freihaus, ſoll im Wege 

der nothwendigen Subhaſtation in dem auf 
den 3, November c. Nachmittag 3 Uhr 
in unſerem biefigen Amtslokale anberaumten Termine verkauft werden, wozu be⸗ 
fig + und zablungsfäbige Kauftuſtige eingeladen werden, und iſt der letzte Hypo⸗ 
theken⸗Schein in hieſiger Negiſtratur einzuſehen. 3 
Melchsgräflich v. Hochbergſches Gerichts amt der Herrichaften 
Fuuͤrſtenſtein und Robnſtock. 

2031. Schweldu itz den 26. Junt 1834. Das sub No. 46. zu Hohenpeters⸗ 
dorf belegene, gerlchtlich auf 77 Riblr. 15 ſgr. abgefhägte Auenhaus, wird auf 
Antrag eines Realglaͤubigers > 

den 27. October e. Nachmittags 3 Uhr 
zu Hohenpetersdorf im daſigen Schloſſe an den Meiſt- und Beſtbletenden der⸗ 
Fauft, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Ye 
Das Gerichtsamt Hohenpetersdorf, 

2364. Reinerz den 5. Auguſt 1834. Zum nothwendigen Verkaufe der 
dem Feldgaͤrtner Franz Schneider gehörigen, auf 280 Rtolr, abgeſchaͤtzten Feld⸗ 
gaͤrtnerſtelle und Schenke No. I. zu Biebersdorf ſteht ein Termin auf 

> den 1. Dezember d. J. Nachmittag 3 Uhr } 
bierſelbſt an. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen bei uns eingeſe⸗ 
hen werden. E Koͤnigliches Laud⸗ und Stadtgericht. 

2386. Goldberg den 11. Auguſt 1834. Das Zimmermann Abraham Aß⸗ 
mannjche Freihaus unter Nro. 8 4. zu Neuwieſt, ortsgerichtlich auf 536 Rihlr. 
Sgr. taxlet, foll . l . 

den 11. November c. Nachmittags 3 Uhr 
am Gerichtstage zu Pilgramsdorf im Wege der Execution verkauft werden, was 
Kaufſuſtigen mit dem Eröffnen bekannt gemacht wird, daß die Taxe und der neu⸗ 
fie Hypolhekenſcheln in unſerer Regiftratur einzufiben. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pillgrams dorf. 

2440. Arnsdorf den gten Auguſt 1834. Wir machen bterdurch bekannt, 
bet das sub No. 171. zu Steinſeiſfen Im Hirſchderger Kreife gelegene, auf 30 Reb. 
22 jgr. 6 pf. ohne Abzug der jährlichen Laſten und Abgaben per 2 Rthl. 18 far. 
abgeſchabte, dem Gottfried Freudiger gehörige Kleinhaus in termino 

den 
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f 8 . den 23. November e. er nn 1 
im Wege der nothwendigen Sub haſtalion öffentlich verkauft werden ſell. Die 
Taxe und der neueſte Hypothekenſchetn ſind in den Amts ſtunden zu jeder Zeit in 
unferer Regtſtratur einzuſehen, Zugleich wird der Johayn Chriſttan Gottfried 
Ende aus Steinfeiffen modo deſſen Erben, fo wie der Johann Gotelted Freudiget 
modo deſſen Erben ebenfalls zu dieſem Termine zur Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
ſame hiermit vorgeladen. 
Das Parrinronials Gericht der Hochgraͤflich von Matuſchkaſchen 
Hercſchaft Arnsdorf. i Treutler. 


Subhaſtation und Edietal Citatlonen. ae 

2175. Seinau den 28. Juni 1834. Die zur Nachlaßmaſſe des zu Thies 
mendorf verſtorbenen Struͤmpfners Franz Carl Petſchel gebörige Struͤmpfager⸗ 
Nahrung ſoll auf Antrag der Erben öffentlich verkauft werden. Zu dieſem Ber 
buſe ſteht ein peremtoriſcher Termin auf den 28 October c. früh 10 Uhr und Nach⸗ 
mittags 4 Uhr an, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Beiſugen vorgela⸗ 
den werden, daß, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniffe im Wege ſtehen, der 
Zuſchlog bald an den Meiſtbietenden erfelgen foll. Da auf dieſer Nahrung ein 
Capltal von 7 Rthlr. 6 ſgr. ex decreto vom 26. Juli 1785. für die Enkeltinder 


des damaligen Beſitzers eingetragen ſteht, fo werden hiermit zugleich und in Ges 


maͤßhelt des $ 110. Tit. 3 der Allg. Gerichts ⸗ Ordnung dieſelben oder deren 
Erben, Eefjionazicn oder die ſonſt in ihre Rechte getreten, aufgefordert, ihre Anz 
ſpruͤche in dleſem Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie mit ihren An⸗ 
ſprüchen an das Grundſtuck werden präcludtirt, und ihnen deshald ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden. 

f Kon, gl. Preuß Land⸗ und Stadtgerlcht. 

1779. Breslau den 13. Mai 1834. Das in der Ohlauer Vorſtadt an der 
Straße am Holzplatz Nro 78. des Hypotbekenduchs belegene, dem verſtorbenen 
Kaltunfabrlkant Johann Gottlied Thaler gehörig geweſene Haus, foh im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerlchtliche Taxe vm 
Jahre 1834. beträgt nach dem Materiallenwerthe 2867 Athl. 2 Sgr. 6 Pf., nach 
dem Nutzungs Ertrage zu 5 pro Cent aber 2203 Rthtr. 6 Sgr. 8 Pf., und nach 
dem Durchſchnittswerthe 2535 Rth. 4 Sgr. 7 Pf. Der Bietungs⸗Termin ſteht 

den 30. September d. J. Vormittags 11 Ubr 

vor dem Herrn Juſtizratbe Mazel im Parthetenzimmer des Koͤntgl. Stadtge⸗ 
richts an. Zahlungs und beſitzfaͤhige Kauffuſtige werden hlerdurch aufgefordert, 
in dieſem Termine ihre Gebote abzugeten und hat der Meift: und Beſtbietende, 
wenn keine geſetzlichen Anſtande eintreten, den Zufchlag zu gewaͤrtigen. Zu die⸗ 
fen Termine wird die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Johanue Sophte Eleo⸗ 
nore Kleemann, verehlichte kieutnant Feige, mit der Aufforderung bierdurch 
vorgeladen, in dieſem Termine ihre Gerechtſame wahrzunehmen. Die gerichtliche 

Taxe kann beim Aus bange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. ; 

Koͤnigl. Stadigerichs hieſiger Kefidenz. Pe 

d. [3 EK 8 
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2403. Hirfäberg den 24 Juli 1834. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub Nro. 157. zu Cunnersdorf belegene, zum Johann Gottlieb Thiel 
ſchen Nachlaſſe gehörige, ſeinem Materialwerthe nach auf 37 Rihlr. 20 Sgr. 
dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Haus in ter mino 

den a24ſten November a. c. i 
vor dem Herrn Sands und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Lütke im hleſigen Gerichtsle⸗ 
kale öffentlich verkauft werden ſoll. Die Taxe dieſes Hauſes, fo wie der neueſte 

Hppothekenſchein liegen während det Amtsſtunden bier in unferer Regiſtratur, fo 
wie die erſtern in dem Gerichtskretſcham zu Cunnersdorf zur Einſich: bereit, 

Zugleich werden zu dieſem Termine die unbekannten Gläubiger des Johann 
Gottlieb Thielſch ad liquidandum unter der Warnung vorgeladen, daß diezeni⸗ 

en, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, mit ihren Auſpruͤchen an die 
aſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Kreditoren ein ewiges 
Stillſchwelgen auferlegt werden ſoll. s 


Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Thomas. 


C A . 
Edietal⸗Citatlon e n. 

2453. Strehlen den 12. Auguſt 1834. Von dem unterzelchneten Gerichts 
amte werden hiermit alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Conſens⸗ 
Inſtrument vom 24. März 1805. über Einhundert und Zünzig Thaler Shrfilh 
oder 120 Nibir, für den Bauer Gottlieb Kappelt zu Jelline auf der Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle No. 18. zu Baͤrzdorf, als Eigeuhümer oder Ceſſionarlen oder ſonſt Au⸗ 
ſprüche haben, aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens in dem auf 
: Se den 5. November c. Vormittags 10 Uhr 
in Plohmuͤhle anberaumten Termine geltend zu machen, widrigenfalls ſie aller 
ihrer Rechte an das Juſtrument für derluſſig erklart werden, und die foͤrmliche 
Amortiſation des Inſtruments und die Loͤſchung des Kapitals auf Grund der 
Quittung des Gläubigers erfolgen wird. 

| Gerichtsamt Plohmühle und Baͤrzdorf. 

2312. Glogau den aten Juli 1834. Nach Angabe der praͤſumtiven Erben 
des zu Kroitſch bey Liegnitz am 12. September 1831. ab intestato verſtorbenen 
ehemaligen Regierungs⸗Aſſeſſor und penſtontrten Bärgermeiſter Witte ſollen noch 
zwey Neffen des Erblaſſers, die Gebrüder Ernſt und Friedrich Claß zu den Erben 
gehoren, deren Curator J. E. Jüngel, da fie ihrem Leden und Aufenthalt nach 
unbekannt find, auf ihre öffentliche Vorladung angetragen hat. Genannte Ge⸗ 
brüder Claß werden daher aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem vor dem Ober⸗ 

Landesgerichts „Aſſeſſor von Boͤnigk auf 

den 10. October d. J. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls die übrigen Brätendenten, fo 
weit fie ſich legitimiren, für die alleinigen Inteſtat Erben angenommen, ihnen 
als ſolchen der Nachlaß zur freyen Disposition verabfolgt, fie, die Gebrüder 
Claß aber, Falls fie nach ihrer erfolgten Vraciufion ſich melden, für ſchuldlg er⸗ 
achtet werden follen, alle Handlungen und Dispoſitionen der gedachten Erben an⸗ 
iuerkennen, ohne von ihnen weder Rechnungslegung noch Erfag der * 
0 jr 
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Nutzungen zu fordern berechtigt zu fetr, und ſich lediglich mit dem, was als dann 
von der Erbſchaft noch vorhanden iſt, zu degnügen. 
Koͤnigl. Ober » Landesgericht von Nieder » Schlefien und der Lauſfg. 


8 v. Goͤtze. 

2385. Oels den 25. Juli 1834. Auf dem im Trebnitzſchen Kreiſe nelegenen 
Sute kangenau find im Hypothetenduche sub Rubr. III. No, 5, aus dem Hopothe⸗ 
ken⸗Inſtrumente vom 18. Junt 810. von dem Vormunde des damals noch minor. 
Beſitzers Adam Julius Ottomar von Reibnitz, Stiftsrath Cogho, an das Geue⸗ 
ral⸗Depoſitorium des Koͤniglichen Ober-Landes⸗Gerichts zu Breslau ausgeſtellt, 
500 Rthlr. in Pfandbriefen eingetragen, von welchen laut Atteſt befagten Roͤ⸗ 
nigl. Ober: Landes» Gerichts vom 14. April 18 12. 280 Rihlr. an die Baron von 
Vogtenſche Konkurs maſſe cedirt, und demnächſt auf den Grund des Diſtributtens⸗ 
Eckenntniſſe de publicato den 6. Septbr. 1811. der verehl. Freiln Joſepha von 
Vogten geb. Baroneſſe von Saurma übermwiefen worden finds, Wenn nun gedachte 
280 Mthlr. bereits laͤngſt von dem Beſitzer zurückgezahlt worden fein ſollen, der 
Aufenthalt der Frelin von Vogten geb. Freiln von Saurma nicht bekannt iſt, auch 
nicht conſtirt, ob üder die oberwaͤhnte Ueberwelſung ein adgezweigted Inſtrument 
für fie ausgefertigt worden ſei, als werben alle diejenigen, welche als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarien oder Erden, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche an 
obige Poſt zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf 

den 27. November c. Vormittags um 11 Uhr 

vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath von Keltſch im Partheienzimmer hier 
ſelbſt anſtehenden Termine ihre Anſprüche anzumelden, oder zu gewärtigen, daß 
fie mit ihren Anſpruͤchen werden praͤcludirt werden, und daß ihnen des halb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Forderung von ago Rthlr. geloͤſcht, und das 
etwa darüber exiſtirende Jaſtrument für amorliſiet erklaͤrt werden wird. 

f Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Fürſtenthams⸗ Gericht 

1853. Breslau den 28 April 1834. Auf den Antrag der Hebamme Mar 
kla bereblichte Rudner geborne Jaroſch zu Blottnitz, wird deren Ehemann, der 
Glaſer Johang Rudner aus Leſchnitz, welcher im Jahre 1824. aus dem Ges 
fängnig zu Groß» Streblig entwichen if, und ſeit jener Zeit von ſeinem Leden 
und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, hierdurch aufgeſordert, fi bin⸗ 
nen 3 Monaten entweder perſönlich oder ſchriftlich zu melden, ſpaͤteſtens aber 
in dem peremtortſchen Termine Er 5 = 
den 29. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 

in hieſiger Amtsſtelle in der Fuͤrſtbiſchoͤflichen Reſidenz auf dem Dohme vor 
dem hierzu ernannten Deputirten Herrn Couſiſtortal⸗Rath Koch zu erſcheinen, 
ſich auf die von feiner genannten Ehefrau gegen ihn angebrachte, auf boͤsliche 
Verlaſſung gegründete Eheſcheidungsklage geboͤrig zu erklaͤren, ſolche eventualit 
ter vollſtändig zu beantworten und demnaͤchſt die Inſtruction der Sache, deim 
Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß er der in der Klage vorgetragenen That“ 
fachen in contumaciam für gefländig geachtet, demzufolge nach katbollſchen 
Religtons⸗Grundſaͤtzen erkannt, und er für den alltin ſchuldigen Theil erklart 


| ird. g. | 
MER ee ee bens Ke bre I. Inſtanz. 
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Anhang zur Bey lage 
No, XXXV. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes 
f vom 25. Auguſt 1834. | 


Edictal Cit ationen, 

9473. Ratibor den 25, Juli 1834. Es werden hierdurch alle unbekannten 
Erben und Erbnehmer des am ıgten Jul 1826. zu Godow, Rybnicker Kreiſes, 
verfiorbenen Rittmeiſters v. d. A. Johann von Kuffka, deſſen Nachlaß in 
8 Nihlr. 23 Sgr. 10 Pf. Courant und 30 Rihlr. in Pfandbriefen beſteht, auf⸗ 
gefordert, ſich in dem auf 
2 den 20. May 1835. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine in unſerm hieſigen Geſchaͤftsgebaͤude vor dem Deputirten, 
Herrn Ober-Laudes⸗Gerichts⸗Referendarius Ulbrich perſönlich oder durch ges 
ſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Belanntſchaft die 
Herren Juſtiz-Commiſſarien Stiller, Stoͤckel, Klapper und Dr. Weide⸗ 
mann vorgeſchlagen werden, zu melden, und ihre Anſpruͤche zu beſcheinigen. 

Falls in dieſem Termine ſich Niemand meldet, oder die etwa ſich meldenden 
Praͤtendenten ſich nicht gehoͤrlg legitimiren, fo wird dem Königlichen Fiskus der 
Nachlaß als herrenloſes Gut zugeſchlagen, und zur freien Dispoſition verabfolgt 
werden, und der nach erfolgter Praͤcluſion ſich etwa erſt meldende Erbe alle feine 
Handlungen und Dispositionen anzverkennen und zu übernehmen ſchuldig, von 
wön weder Rechnunglegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern bes 
rechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft 
vorhanden iſt, zu begnügen verbunden ſein. g . 

Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht von . 4 
| 0 a ck. 

2472. Frankenſtein den 9. Juli 1834. Fur den ſelnem Aufenthalt nach 
unbekannten Häusterfohn Joſeph Kar aus Olbersdorf hiefigen Krelſes, geboren 
den 30. März 1801. befindet ih in unferem Puptllar ⸗Depoſito noch ein elterli⸗ 
ches und groß elterliches Vermoͤgen von eirca 10 Rihlr. Indem wir den Jofeph 
Klar, ober deſſen etwanige Erben hievon benachrichtigen, fordern wir dieſelben 
auf binnen ſpaͤteſtens 4 u. ihren Aufenthalts Ort anzuzeigen und Anträge 
auf Ausantwortung dieſes Vermögens zu formtren, widrigenfalls ſolches mit 
Ablauf der beitimmten Friſt an die Juſtiz⸗Offleianten Witt wen⸗Caſſe zum Rleß⸗ 
brauch, deſſen fie file die Zukunft verluſtig gehen, eingeſandt werden wird. 

8 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. EIER 

2340. Breslau den 29 Jull 1834. Der Barbiergeſelle Carl Friedrich 
Weng ler aus Breslau gebürtig, weicher ſich im Jahre 3802. in 8 

0” 


son 18 Jihren von bier entferut, und feit 28 Jahren keine Nachricht von ſeinem 
Leben und, Aufenthalt gegeben hat, ſo wie feine etwanigen unbekannten Erben 
und Erbnebmer werden blermit Öffentlich vorgeladen, ſich vor oder ſpateſtens in 
dem auf deu 29. Mai 1835. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Grünig anſtehenden Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich 
oder durch einen zulaßigen Bevollmächtigten zu melden, und von feinem oder id⸗ 
tem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben. Beim Ausbleiben aber wird Carl 
Friedrich Wengler für todt erklärt, und ſein etwa hinterlaſſenes Vermoͤgen an 
die ſich meldenden und gehörig Legitimirenden Erben, bei der Ermangelung von 
Erbes, Prätendenten hingegen als ein herrenloſes Gut der hieſigen Kaͤmmerei oder 
dem Koͤnigl. Fiscus zugeſprochen werden. 
Das Königliche Stadtgericht. v. Wedel, 
2469. Habelſchwerdt den zoten Auguſt 1834. Ueber den auf einen Des 
trag von 1547 Nthl. 11 Sgr. mauifeſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 
2019 Rthl. 29 Sgr. belaſteten Nachlaß des am 9. Februar d. J. zu Ullersdorf 
verſtorbenen Mehlmüllers Joſeph Tautz iſt der erbichaftliche Liquldations⸗ Prozeß 
eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſprüche aller 
unbekannten Gläubiger auf 
den 16. Oktober d. J. Vormittags g Uhr . 
in unſerer Kanzlei zu Habelſchwerdt angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demfelben aber 
perfönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Man⸗ 
gel der Bekanntſchaft der Herr Inſtiz⸗Kommiſſarius Wocke zu Glatz vorgeſchla⸗ 
gen wird, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben 
anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, dem⸗ 
nächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen 
die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorxechte verluſtig gehen, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Das Reichsgräfl. Wilhelm von Magnisſche Gerichtsamt Ullersdorf. 
2326. Winzig den 19. Juli 1834. Am 13, Februar 1803. iſt bierſelbſt 
die verwittwete Vorwerkspachte Nötigr Eva Katharina geb. von Czernetzey 
shue Teſtament verſtorben, und als ihre Erbin hat ſich eine Schwerter» Tochter, 
die verwittwete Bürgermeiſter Jäckel, Eleonore geb. Weigt zu Ratibor ge⸗ 
meldet, ohne ſich jedoch vollſtaͤndig legit miren zu können, N i 
Auf ihren Antrag werden Bebußs ihrer vollſtändigen Legitimation alle diejer 
nigen, welche an dem Nachlaſſe der Verſtorbenen ein näheres oder gleich nahes 
Erbrecht als die ꝛc. Jäckel zu haben verm inen, aufgefordert, in dem vor uns 
auf den 15. September früb um 11 Uhr f 
angeſetzten Termine zu erſcheinen, daſſelbe anzumelden und nachzuweiſen, midrls 
genfalls die Ertrahentin für die rechtmäßige Erbin angenommen, ihr als ſolche 
der Nachlaß zur freien Dispoſition verab folgt, und der nach erfolgter Prakluſton 
ſich etwa erſt meldende nahere oder gleichnabe Erbe alle ihre Handlungen und 
Dispoſitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihr e 
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nungslegung noch Erſatz der gebabten Nutzungen zu fordern berechtigt, ſon dern 
ſich lediglich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft vorhanden, zu begrügen 


verbunden iſt. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

i . 
Aufgebot eines verlornen Hypotheken⸗Inſtruments 

2387. Breslau den 157 Juli 1834. Alle diejenigen, welche auf die ver⸗ 
loren gegangenen Hypotheken ⸗Ceſſions- und Cauttons⸗Inſtrumente über. die auf 
dem der minorennen Geſchwiſter kummert gehörigen Hauſe Nro. 944. der Stadt 
baftenden sub Rubr, III. Mo. 4., 5. und 7. urſpränglich dem Schneider Johann 
Vollge befage Inſtruments vom 24. Aprll 1800. erborgten, und fuͤr denſelben ex 
decreto vom 5. Mal ı800. eingetragenen, fpäter aber auf die Geſchwiſter Kriſchke 
durch die Ceſſlonen vom 21. Decbr. 1826. eingetragen im Hypotbekenbuche unterm 
5. Jan, 1827. Übergegangenen Hypotheken⸗Capttalien von 1200 Rıbir., 800 Rtb. 
und reſp. 1000 Rth. zu deren Deckung dle Geſchwiſter Lummert mit den ihnen gleich⸗ 
falls gehörigen Häuſern No. 986., 987. der Stadt für Capital, Zinſen und Kos 
Ren unterm 21. December 1826. Cautlon geleiſtet haben, welche Cautlons-Beſtel⸗ 
lungen vi decreti vom sten Januar 1827. in dem Hypothekenbuche des Hauſes 
No. 986., 987. Rubr. III. Nro. 5. 6. und 7. eingetragen find, als Eigenthüs 
mer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs ⸗ Inhaber Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, werden hlerdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche binnen drei 
Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 

den 4. December d. J. Vormittags zo Uhr 

don dem Herrn Juſtizrathe Grünig anderaumten Termine gebuͤhrend anzumel⸗ 
den und nachzuwelſen, widrigenfalls fie mit ihren Anſoruͤchen ausgeſchloſſen, 
ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt und die bezeichneten Jnſtrumente aczor⸗ 


tifirt werden ſollen. g. 
u 5.9. Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 


1727. Habelſchwerdt den 11. Map 1833. Das Schuld und Hppothe⸗ 
ten- Infieument vom 3ıflen. December 18132. über ein für die Geſchwiſter Joſepb 
und Marlanna Gottwald von Martinsberg auf der sub No. 1 t. daſelbſt belegenen 
Franz Springſchen, jetzt Jofeph Schwarzerſchen Häuslerſtelle zu 5 pro Cent 
jährlicher Berzinſung eingetragenes Capital von 46 Nthlr. 12 far. 47 pf. Couraut 
iſt verloren gegangen. Es werden daher alle diejenigen, welche als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarten, Pfand» oder ſonſtige Brlefs Inhaber an dieſes Inſtrument 
Ansprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in dem 

am sten September d. J. Vormittags 9 Uhr 
in unſerer Kanziet allhter anſtehenden Termine anzuzeigen und zu beſcheinigen, 
und das Weitere bet unterlaſſener Anmeldung aber zu gewärtlgen ,. daß ſie mit 
ihren Anfprüchen prächudirt, und ihnen deshalb eln ewiges Stiliſchweigen anf 
erlegt, das bezeichnete Inſirument aber amortiſirt werden wird. 

N Das Getichtsamt des Freixichterguts Martinsberg. 
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Regulirung des Hypothekenbuches. 


2468. Cottbus den 15. Auguſt 1834 Das Hypothekenbuch des tm Fuͤr⸗ 


ſtenthume Sagan und deſſen Pribus ſchen Kreife belegenen Dorfes Tſchernitz ſoll 


auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen, und der 
don den Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuztehenden Nachrichten regullrt werden. 


Es wird daher ein feder, welcher dabey ein Intereſſe zu haden vermeint, und 
feiner Forderung die mit der IJagroſſatlon verbundenen Vorzugsrechte zu ver- 


ſchaffen gedenkt, hlerdurch aufgefordert, ſich binnen a Monaten, und ſpaͤteſteus 
in termino den a5. October c. Vormittags 9 Uhr 
in der Expeditton des unterzeichneten Gerichts zu Cottbus zu melden, und feine 


twantgen Anſpruͤche au anzugeben. 
f . Das Patrimontal⸗Gericht Tſchernitz. 


A u e t i o un e n. 

2476. Feobſchütz den 8. Auguſt 1834, Dem Publifo wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß im Termine den 16ſten Septbr. d. J. Vormittags von 9 Uhr 
mehrere Brandtwein⸗Utenſilten, als ein kupferner Brandtweintopf nebſt Hut und 
einem kupfernen Schlangerohr, ſechs Meiſchtonnen mit eifernen Relfen beſchlagen, 
eine Kartoffel» Maſchine, eine Kartoffelmühle, nebſt andern kleinen zur Brandt⸗ 
welubrennerei und Brondweinſchank gehörigen Geraͤthſchaften in der Behauſung 
des Herrn Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Kocher an den Meifidietenden gegen gleich haare 
Bezahlung verkauft werden ſollen, wozu Kaufluflige zu erſcheinen hierdurch eins 


geladen werden. 
Fuͤrſt Lichtenſteinſches Stadtgericht. 

2466. Breslau den 22. Auguſt 1834 Zum Nachlaffe des in Oltaſchin 
verſtorbenen Pfarrers Wurſt gehört einiges Silbergeraͤthe, Ubren, geicßliche Kei⸗ 
dung, Kaſeln und Dalmatiquen, gegen 140 Stuͤck Oelgemälde, und eine aus 
929 Nummern theologiſcher, philoſophiſcher und anderer Werke beſtebende Bis 
dllothek. Dieſe Gegenſtaͤnde werden den Htem September d. J. Vormittags von 
9 und Nachmittags von 2 Uhr an, und die folgenden Tage iu der Fürjibiichöfli« 
chen Reſidenz auf dem Dohme hierſelbſt gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
verſteigert werden, Kaufltebhaber werden Re 77 15 eingeladen. 

eiffert, 
Bisthums⸗Capitular-Vicarlatamts⸗Sceretalr im Auftt. 
u — U. un 
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Prodigalit ats Erklärung. 
2209, Carlsrub den 14. Juli 1834. Der Schneider Carl Klemenz zu 
Carlsruh iſt durch das rechtskraͤftige Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts 
publ. den 9. Juni e. für einen Vorſchwender erklart und unter Curatel geſtellt 
worden. Es wird demnach Jedermann hierdurch gewarnt, ſich mit demſelben 
ohne Zuzlehung feines Curators in Geſchaͤfte einzulaſſen oder ihm Credit zu ge⸗ 
Peu. Herzogl. Eugen v. Würtembergſches Juſtizamt. 


* 
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Subheaſtations Patente. 


2481, Katſcher den 14. Anguſt 1834. Wir ſubhaſtiren in dem auf 
x den 29. November a. c. 
im Orte Rackau anberaumten Termine die sub Neo, 25. zu Rackau belegene, 
und auf 30 Ntbfr, gewürdigte Wieſe don einem halben Morgen Flächeninhalt, 
und kann die Taxe, der neueſte Hypotheken ⸗Scheln und die Kaufbedingung in 
unſerm hieſigen Geſchaͤfts⸗ Locale jederzeit eingeſehen werden. f 
Das Gerthtsamt des Rütergutes Rackau. 5 

2224. Loslau den 10. Junſ 1834, Das zu Ober- Jaſirzemb, Rybnicker 
Kreiſes sub No. 48. delegene, und auf 248 Rthlr. 27 fer. gewuͤrdigte relnirte 
Bauergut wird in dem - / 

den 7. October d. J. f 
in loco Ober- Jaſtrzemb anſtehenden peremtortfhen Bletungstermine im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatien verkauft werden, welches hiermit dem Publiko 
mit dem Bemerken bekannt ge 805. wird, daß dle Taxe in unſerer Regiſtratur 
hierorts und im Kretſcham zu Ober- Jaſtrzemb eingeſehen werden kann. 
Das Gerichtsamt Ober⸗Jaſtrzemb. 
2480. Katſcher den 14. Auguſt 1834. Wir fubhafliren in dem auf 
den 29. November a. c. . 

im Orte Rackau anberaumten Termine dle sub Nro. 8. zu Rackau belegene und 
incl. des dazu gehörigen Ackers von 6 Morgen und des Pertinenz » Stückes sub 
No. 36. von 1 Scheffel 8 Metzen Auſaat auf 395 Nihlr. geſchaͤtzte Freigärtner⸗ 
ſtelle, nud bemerken dabey, daß die Taxe, der neueſie Hypothekenſchein und die 
Kaufsbedingungen in unſerem biefigen Geſchaͤfts⸗ Locale jederzeit eingeſehen wer⸗ 


den koͤnnen. £ 
Das Gerichtsamt des Rittsrgutes Rackau. 
2503. Hirſchberg den 29. Auguſt 1834. Das sub No. 179. zu Tlefharte 
mannsdorf bei Schönau gelegene, auf 90 Rthlr. abgeſchätzte und zur Johann. 
e Wb 05 Bergmannſchen erdſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe gehoͤrige Freibaus 
nebſt Gärtchen ſoll in dem auß r i 
; den 7. November a. c. Vormittags 11 Uhr 
in der Gerichts⸗Kanzlei zu Tiefhartmannsdorf anſtehenden abermaligen Bietungs⸗ 
ermine an den Meiſt oder Beſtbietenden losgeſchlagen werden. d 
2 
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zahlungsfähige Kaufluſtige werden hierzu mit dem Beifügen eingeladen, daß dle 
Taxe, der neuſte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen bei dem Unterzeich⸗ 
neten eingeſehen werden koͤnnen. . N 
Dias Freiberrlich von Z dlitzſche Patrimonſal⸗Gerichtsamt von Tiefs 
hartmannsdorf. 5 x Güntber. Be: 
985. Obe Glogau den 7. Februar 1834. Dem Publiko wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß die dem Johann Schuͤttko gehoͤrige, zu Kerpen sub No. 61. 
gelegene Waſſermühle, welche auf 7965 Rthlr. 10 ſgr. taxirt worden, im Wege 
der noth wendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden 
ſoll, wozu wir drei Termine, namlich: 
den 26. May, 
den 26. Juli, und 
£ den 27. September d. J, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, in dem gerichtlichen Seſſtonszimmer auf bem 
dieſigen Rathhauſe vor dem Herfn Fand. und Stadtnerichts⸗Aſſeſſor Viola an⸗ 
deraumt haben. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben daher ihre Gebote 
in den gedachten Terminen abzugeben, und hat der Meifibietende nach Ablauf 
des peremtoriſchen Termins den Zuſchlag der Mühle zu gewaͤrtigen, wenn nicht 
geſetzliche Hinderniſſe eintreten ſollten. 
Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 8 
r 2160. Landes hut den 12. Juli 1834. Auf den Antrag der verehlichten 
Papier⸗Fabrikant Richter gebornen Scholz zu Janowitz, als Realgläubiger, iſt 
die nothwendige Subhaſtatlon der sub Nro. 28. zu Rubbant belegenen, dem 
Gottlieb Hampel bisher gehoͤrig geweſenen Bleiche nebſt Stallung, Scheuer, 
Walke und Häugehaus, welche nach der in dieſem Jahre aufgenommenen gericht, 
lichen Tare auf 1404 Nihlr. a3 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt if, eingeleitet, und zus 
Licitatien ein einziger Termin auf * 
den 31. Oktober d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Rover in unſerem Inſtructions⸗ 
zimmer anberaumt worden, Den Kaufluſtigen wird dies mit dem Bemerken be? 
kannt gemacht, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn ſich nicht beſondere 
e 0 ergeben, alsbald der Zuſchlag ertheilt werden fol, Da dieſe Bleſche 
einen binreichenden Bleichplatz hat, dieſer aber bei dem gleichfalls sub hasia ge⸗ 
ſtellten Grundſtück sub Nro. 41. ſich befindet, ſo werden die Gebote ſowohl au 
jedes dieſer beiden Grundſtucke allein, als auch auf die Bleiche No. 28, in Ver⸗ 
bindung mit der sub Nro. 41. angenommen werden. Die Taxe und der Hype⸗ 
thekenſchein kann in unſerer Reglſtratur eingeſehen werben, 
Königl, Land» und Stadtgericht. ie 
. 1772. Trebnitz den 15. Mai 1834. Zum nokhwendigen öffentlichen ur 
kaufe des dem vormaligen Kaufmann Slilte gehörigen, gerichtlich auf 368 47 
20 Sgr. adgeſchaͤtzten Gartens sub No. 1. des Hypothekenbuches der Garten d 
Stadt Been; ea N 5 F Be. 
: en 16. September d. J. mittags 19 Uhr 
in unſerem Partheienzimmer por dem Koͤnigl, Ober. andesgeriges Affe DarrP 


— , N 


Weniger anberaumt worden. Beſſtz, und zablungs fähige Kauffuſtige werden zu 
dieſem Termine eingeladen. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſcheln find zur 
Einſicht der Kauftuſtigen an der Gerichtsſtelle ausgehaͤngt. . 

: j Koͤnigl. Land, und. Stadtgericht. 


2120. Bolkenhain den 11. Juli 1834. Das sub No. 95. im Hypothe⸗ 
kenbuche der Stadt Bolkenhain eingetragene Seiler Winklerſche Grundſtück, be⸗ 
ſteh end in einem dreiblerigen Haufe nebſt diei Hoſpital⸗Ackerſtuͤcken, gerichtlich 
nach dem Materialwerthe auf 813 Rthl., und nach dem Extrage auf 800 Rthl. 
abgeſchaͤtzt, iſt zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und ein Bietungstermin 
au den 17. Oktober d. J. Nachmittags 3 Uhr 
vor uns anberaumt worden. Die Taxe und der neuſte Sppotherenſchein, koͤnnen 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werten. > 

Koͤnigl. Preuß. Sands und Stadtgerlcht. 


1640. Walden burg den 14. Mal 1834, Die zu Althayn, Waldendur⸗ 
ger Kreiſes, sub No. 3. belegene Johaun Gottfried Goͤllrichſche Hoſegarimerſtelle, 
welche ortsgerichtlich auf 550. Rihlr. gewurdiget worden iſt, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in dem anf \ 5 

den 8. September a. c. Nachmittags 2 Uhr a 
in Neuhaus anſtehenden peremtoriſchen Bietungstermine meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den, wozu wir zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorladen, daß die 
Taxe und der Hypothekenſchein des Fund! in der Kanzley des unterzeichneten Ge⸗ 
nichts amts 5 0 werden konnen. 3 “ 
Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Neuhaus. 

932. Schweidnitz den zien Februar 1834. achdem das zum Kauf⸗ 
mann Ernft Friedrich Ludwig ſchen Concursniafje gehörige, sub Ro. 128. bier: 
ſelbſt belegene, auf 2723 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf. gewuͤrdigte Haus im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation zum offentlichen Verkauf geſtellt worden iſt, und zu 
dieſem Behufe drei Bletungstermine, und zwar auf: 

den 10. Mai Vormittags 20 Uhr, 

den 15. Juli Vormittags 10 Uhr, 
und der peremtorlſche aber auf BE ERS 

den 16, September Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Pfitzner anberaumt worden find, fo laden wir beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufinflige Hiermit ein, ſich in dem befagten Termine einzu⸗ 
finden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt, in fofern nicht ein geſetzliches Hin⸗ 
derniß im Wege ſteht, in den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſlbletenden zu ges 
wärtigen. Anoͤnigl. Land» und Stadtgel icht. 

2034. Schmiedeberg den 27fien Juni 1834. Der zur Kretſchmer From⸗ 
doldſchen Concursmaſſe ge, unter Nro. 99. des Hypothekenbuchs von Buch⸗ 
wald, Hirſchbergſchen Creiſes eingetragene, und deſage der in der Regiſtratur 
des Gerichtsamts einzuſehenden Taxe vom 1cten Juni a. c. incl. dazu gehöriger 
Acker, Garten und Wieſewachs nebſt Brenn ⸗Gefechtigkeit und Uten . 
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Abzug der Abgaben auf 2599 Rthl. 1 fgr, abgeſchaͤtzte Kretſcham, Schilfkretſcham 
genannt, fol iu termino s j 
den 25. October a. c. Vormittags 11 Uhr 

in der Gerichtskanzlev zu Buchwald, unter den von den Realgläubigern aufzu⸗ 
ſtelenden Bedingungen an den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden verfteigert werden, dar 
ber Kaufluſtige und Beſitzfaͤhtge hierzu eingeladen werden. Der letzte Hypothe⸗ 
kenſcheln liegt in der Regiſtratur des Gerichts zur Einſicht vor. : 

Das Graͤflich von Redenſche Gerichtsamt Buchwald. 

1922. Glatz den 13ten Juni 1834. Auf den Autrag der verw. Premier⸗ 
Lieutnaut Dorothea Mord geb. Koch ſoll das dem Bürger und Schuhmacher⸗ 
Meiſter Carl Krebs gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende 
Taxe, welche auch täglich in den Amtsſtunden in unferer Regiſtratur eingeſehen 
werden kann, nachweiſet, im Jahre 1833. auf 222 Rihlr. abgeſchaͤtzte Haus, 
No. 443. zu Flatz, im Wege der nothwendigen Subhafatlon in dem Hierzu vor 
dem Koͤnigl. Ober⸗Laudesgerichts-Referendartus Herrn Fleblg angeſetzten Ter⸗ 


mine den 25. September d. J. Vormittags 11 Uhr 
verkauft werden, wozu wir die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit 
einladen. KRaoͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht, 


1899. Leobſchütz den 13. Juni 1834. Die Bauerwirkhſchaft nebſt Garn⸗ 
bleiche des Franz Mildner sub Nro. 60. des Hypothekenbuchs zu Comeſſe, im 
Kreiſ. Leobſchuͤtz gelegen, und gerichtlich auf 1556 Rihlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt, iſt 
sub hasta necessaria geſtellt. Der Licttattons⸗Termin ſteht auf 

den zaften Oktober 1834. 5 
zu Comeiſe an, zu welchem zahlungsfähige Käufer und die Real- Intereſſenten 
mit dem Bedeuten hierdurch vorgeladen werden, daß nur die erſchlenenen Inte⸗ 
reſſenten mit der Erklärung üder den Zuſchlag werden gehört, und ſolcher, wenn 
dieſe und geſetzliche Dinderniffe nicht entgegeuſtehen, an den Befidierenden erfol⸗ 
gen wird. Die Taxe iſt mit dem Proklama zu Comeiſe ausgehängt, und die Lici⸗ 
tations; Bedingungen werden im Termine feſtgeſtellt werden. 

Das Gerichtsamt Türmig und Comeiſe. R 
2108. Hirſchberg den 28. Juni 1834, Wir machen hierdurch bekannt, 

baß die sub Nto. 213. zu Cunnersdorf, gelegenen, auf 385, Rebir, abgeſchätz⸗ 

ten, der verehl. Scholz ged. Fiſcher gehörigen Ackerſtücke in termino 
; den 23. October c., 
vor dem Herrn Kreis⸗Juſtizrath Thomas im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion öffentlich verkauft werden ſollen. Die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein 
iſt täglich in unſerer Reg lſtratur einzuſehen. N 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Subhaſtation und Edictal⸗Citation. : 
2483. Neiſſe den 11. Auguſt 1834. Zur nothwendigen Subhaftation der 
zur Michael Grütznerſchen Nachlaßmaſſe gehoͤrigen Freigaͤrfnerſtelle und Fiſcherei 
sub Mro. 93. zu Bielitz, Falkenberger Kreiſes, welche auf 408 Rthlr. 22 Sgr. 
6 Pf. abgeſchätzt iſt, haben wir einen Bietungstermin auf 5 

7 en 


872 


von Rönne. 
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r den 2. Dezember d. J. früh um ro Uhr 
am Orte Bielitz an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle angeſetzt. Die Tare, der neu⸗ 
ſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufsbedingungen ſind in unſerer Regi⸗ 
firatur einzuſehen. 
Zugleich werden alle diejenigen Realprätendenten, deren Forderungen noch 


nicht in das Hypotheken⸗Folium der Stelle eingetragen ſind, aufgeſordert, dieſelben 
in dem anberaumten Termine anzumelden, unter der Warnung, daß ſie mit ih⸗ 
ten Auſprüchen auf das Grundſtuck präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird, f N 

7 Das Gerichtsamt der rittermäßigen Scholtiſel Bielitz. | 


Edietal⸗Citationen. 

361. Görlitz den 14. Januar 1834. Von dem unterzeichneten Königlichen 
Landgericht werden nachbenannte Verſchollene: . 

1) Johaun Georg Pfeiffer, geweſener Hausbeſitzer zu Hochkirch, welcher 

im Jahre 1797. ſich beinlich von dort weggewendet hat; 
2) ne Erdmann Reimann, Züchnergefelle aus Goͤrlitz, ſeit 1786. 
verſchollen; a i 

3) Johann Traugott Knobloch, gemeinhin Kühn genannt, Hutmacherge⸗ 

ſelle aus Goͤrlitz, ſeit 1818. verſchollen; 

4) Maria Roſina Hobnecker, Häusler⸗ und Schuhmacher ⸗Tochter aus 

Geibsdorf, ſeit 1817. verſchollen, und 
5) ) Jobann Gottlieb Steinert, Sohn des Gedingegaͤrtners Steinert aus 
r Lichtenberg, feit 1815. vermißt, 
Behufs ibrer von ihren Verwandten und reſp. Curatoren in Antrag gebrachten 
Todeserklaͤrung hierdurch dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß dieſelben, oder Falls 
; 2 nicht mehr am Leben ſeyn ſollten, deren etwa zurückgelaſſene unbekannte Er⸗ 
en und Erbnehmer, ſich binnen 9 Monaten und zwar langſtens in dem auf hie⸗ 
ſigem Landgerichtshauſe vor dem Deputirten, Herrn Kreis Juſtſz- und Landge⸗ 
richts⸗Rath Boͤniſch auf f 
den 19. November 1834. Vormitttags um ro Ubr 
anberaumten Präjudieial⸗Termine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch 
einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Aufenthalte verſehene Be⸗ 
vollmaͤchtigte ohufehlbar melden, im Fall ibres Ausbleibens aber zu gewärtigen 
baben, daß auf ihre Todeserklärung nach Vorſchrift der Geſetze erkaunt, und 
ihr zurückgelaſſenes Vermögen ihren nächſten ſich legitimirenden Erben, oder lu 
deren Ermangelung dem Fiscus ag werden wird. 
a Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

2032. Schmiedeberg den 27ſten Juni 1834. Nachdem per Deeretum 
pm 17. Mat a. c. über das Vermögen des Kretſchambeſitzers Johann Benja⸗ 
min Frombold Nro. 99. zu Buchwald der Concurs eröffnet worden, fo wer⸗ 
den alle unbekannten Gläubiger deſſelben hiermit aufgefordert, ihre Anſprüche 
an den Gemeinſchuldner - 

den esziien Oktober 1834. 2 
in der Gerichtskanzley zu Buchwald anzumelden und zu beſcheinlgen, N 

2 5 alls 


N 


falls ihnen damit gegen die Maſſe und die ſich meldenden Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. f 
? Das Graͤfl. v. Redenſche Gerichtsamt Buchwald. 

2504. Breslau den 22. Auguſt 1834. In der Nacht vom 8. zum 9. dies 
ſes Monats ohngefaͤhr 2 Uhr nach Mitternacht ſind auf dem Kirchhofe zu Myslo⸗ 
witz, Haupt- Zollamts⸗ Bezirk Neu Berun, 705 Pfd. diverfe Schnittwaaren, 
472 Pfd. Zucker und 14 Pfd. Kaffee angehalten und in Beſchlag genommen wor⸗ 
den. Da die Einbringer dieſer Gegenſtande entſprungen, und dieſe, fo wie die 
Eigentümer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelben hierdurch oͤffentlich 
vorgeladen und angewieſen, innerhalb 4 Wochen, vom taten Septbr. c. ges 
rechnet, und ſpaͤteſtens f a 

7 2. Oktober d. J. 


f f a m 
ſich in dem Koͤnigl. Haupt⸗Zollamte zu Neu⸗Berun zu melden, ihre Eigen⸗ 
dutms⸗Auſpruͤche an die in Beſchlag genommenen Objekte darzuthun und ſich 
wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefälles 
Defraudatlon zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu geiwartigen, 
daß die Conſiscatlon der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen und mit des 
ren Erloͤß nach Vorſchrift der Gesetze werde verfahren werden. g.) 
Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuer Director, 
f v. Bigelebeu. 
1796. Breslau den zaſten Mai 1834. Von dem unterzeichneten Königl- 
Ober-Landesgerichte werden auf den Antrag des Nachlaß⸗Curators des am gten 
Januar 1829. zu Ottmachau verſt. Floß ⸗ Iufpectors Friedrich Auguſt Kretſchmer 
die unbekannten Erben deſſelben hierdurch aufgefordert, ſich vor oder ſpateſteus 
in dem auf f 
den 13. September d. J. Vormltiags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober» Landesgerichis-Aſſeſſor Wachler angeſetzten Termine im 
Partheienzimmer des hieſigen Ober-⸗ Landesgerichts zu melden, und ihre Anſprü⸗ 
che geltend zu machen, unter der Warnung, daß Falls ſich außer den bisher ge⸗ 
meldeten Erbes⸗Praͤtendenten, namentlich: 
1) der Johanne Friedericke Alexandrine Amalie verehlichte Obriſt⸗Lieutenant 
von Müller geborne Bone in Berlin; Er 
2) der verehl. Auguſte von Stenge in Stoberau; i 
3) = N Albert, Emma Zawerz, und Anton Lobowsky zu 
aliſch; 


ſch; 
4) dem Bombardier Adalbert Friedrich Kretſchmer in Glatz; 8 
a 5) dem Huſar Ernft Kretſchmer aus Herruſtadt, ; 
Niemand melden follte, den Erſteren nach vorgängiger Legitimation der Nachlaß 
zur freien Dispoſition verabfolgt, und die nach erfolgter Präcluſion ſich etwa 
erſt meldenden näheru, oder gleich nahen Erben alle ihre Handlungen und Dis⸗ 
pofitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihnen weder baren 
legung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich 
lediglich mit dem, was alsdenn noch von der Erbſchaft vorhanden, zu begnu⸗ 


gen verbunden fein follen« Zugleich werden: g 5 
? R * 
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a. det Grenz⸗Inſpector George Kretſchmer zu Frankfurth a. O., und 

b. der Sberfoͤrſter Friedrich Daniel Kretſchmer dei Haynau, Bruder des 
Defuuctt, oder deren Erben, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame in dem anſte⸗ 
henden Termine unter der erwähnten Verwarnung hierdurch gleichfalls vorgeladen. 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 

Erſter Senat. Lemmer. 

1705. Neumarkt den 17ten Mal 1834. Johann Joseph Selle aus 
Biſchdorf, Neumarktſchen Kreiſes, iſt vor ungefähr 50 Jahren als Schneider⸗ 
geſelle auf Wanderſchaft gegangen, und hat bisjetzt über ſeinen Aufenthalt an 
ſeine Verwandten keine Nachricht gegeben. Die Letzteren haben daher auf feine 
Todes erklaͤrung angetragen. In Folge dieſes Antrags laden wir den Johann 
Joſeph Selle, fo wie feine etwa zuruͤckgelaſſenen undekannten Erben und Erb⸗ 
nehmer hiermit vor, ſich binnen 9 Monaten a dato, ſpäteſtens aber in dem 
auf den 16. März 1835. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Deren Fiſcher hlerſelbſt ans 
ſtehenden Termine entweder ichriftlich oder perſenlich zu melden, und das Weitere 
zu gewaͤrtigen, widrigenfallss der Johann Joſeph Selle für todt erklart, fein Nach⸗ 
laß als berrenloſes Gut dem Königl. Flscus, da die bekannten Erben bereits der 
Erbſchaft entſagt haben, zuteſprochen, und demſelden zur freien Dispoſition ver⸗ 


abfolgt werden wird. 8) _ 
f Koͤnigl. Land» und Stadt zericht. 
oıgı. Reuſtädtel den 1). Juli 1834. Das von dem Töpfer Carl Gott⸗ 
lob Petzold für den Oberamis -Reglſtrator Hrn. Krauſe zu Glogau, auf das Haus 
Mo. 132. zu Neuſtädtel uͤder 100 Rth, ausgeſtellte Schuld» und Hypotheken⸗In⸗ 
firument vom à4ten Juli 1803. nebſt Intabulations - Recognition de eodem dato 
iſt verloren gegangen. Alle diejenigen, welche an dieſes auf dem Haufe No. 132. 
eingetragene Kapital per 100 Rh. als Eigenthuͤmer, Ceſſionarleu, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefsinhader Anſpruche zu haben vermeiden, werden daher hierdurch vor⸗ 
geladen, binnen drei Monate und ſpaͤteſtens in termin 
den 31. Oktober c. Vormittags um sı Uhr 

auf dem Ratbhauſe zu Neuſtädtel zu erſcheinen, und ihre etwanige Anſoruͤchn ges 
bührend anzumelden und nachzuweiſen. Bei unterlaſſener Anmeldung werden 
dieſelben nicht nur mit ihren etwantgen Anſprüchen an das verlorne Dokument 
präkludirt, fondern es wird ihnen auch ein ewiges Still ſchwelgen auferlegt, und 
das bezeichnete Inſtrument für amortiſct, und nicht weiter geltend erklärt werden. 
Königliches Preußiſches Stadtgericht. 
808. Ratibor den 30. Mai 1834. Nacht TE 
1808. Ratibor den 30. a 34. em unter dem 27. al d. J. 
fiber das Vermögen des hieſigen Kaufmanns A. B. Sand, welches in Buchfor⸗ 
derungen und einem bereits verſiegelten Waarenlager beſtebt, Der Coneurs eröffs 
net, und der off ne Arreſt bereits verhängt worden, ſo werden fämmtliche unbe⸗ 
kannte Glaͤubiger des Gemetuſchuldners hierdurch oͤffentlich aufgefordert, ihre 
Ansprüche an die Concursmaſſe, von welcher Art ſie auch ſein mögen, innerhalb 

3 Monaten, laͤngſtens aber in dem vor dem Herrn Juſtizrath Kretſchmer auf 

ö den 23. September 1834. Vormittags um to Uhr 
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angeſetzten Termine im hieſigen Gerichtslokale gebührend anzumelden und deren 
Richtigkeit uachzuwelſen. Diejenigen, welche weder vor noch in dieſem Termine 
ſich melden, haben zu erwarten, daß fie mit ihren etwanigen Anſprüchen an die 
Moſſe pracludirt, und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchwelgen auferlegt werden wird. Als Mandatar, welcher eventuell mit 
Vollmacht und Information zu verſehen, wird Herr Juſtiz-Commiſſarius Laube 
in Vorſchlag gebracht. Zugleich haben ſich die Glaͤubiger des Gemeinſchuldners 
in dem angeſetzten Termine über die Beibehaltung oder Abänderung des berelts 
verpflichteten Interims⸗Curators, Heren Juſtiz⸗Commiſſarius Stanjeck II. zu ers 
klaͤren, da ſpaͤter auf etwanige Erinnerungen in dieſer Hinſicht nicht mehr geach⸗ 


tet werden kann. 
KKoͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 

1484. Breslau den 6. Mai 1834. Ueber den Nachlaß des am 6. No. 
vember 1832. hierſelbſt verftorbei-n Koͤnigl. Geheimen Juſtiz⸗ und Ober-Lan⸗ 
des⸗Gerichts⸗ Raths Auguſt Wüeelm Müller, zu welchem unter Anderem: 

a) das Rittergut Sacherwitz, Breslauer Kreiſes, f 

b) 30 Rittergut Louiſenthal nedft Charlottenrode und dem Ritterſitze Mi⸗ 

elwitz, f 
e) die Klein» Piaſtenthaler Bleiche und die Kolonte Klein⸗Piaſtenthal und 
Louiſenfeld, ER 

d) die Friedrich Muͤnchowſche Freiſtelle zu Charlottenrode, ſaͤmmtlich Bries 
5 ger Kreiſes, gehoͤren, f f = 
iſt heute der exbſchaftliche Liquidationd » Prozeß eroͤffuet worden. Der Termin 
zur Anmeldung aller Anfprüche ſteht 5 

5 am 9. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Koͤnlgl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn von Schlebruͤgge im Par⸗ 
thelienzimmer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts an Wer ſich in dieſem Ter⸗ 
mine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und“ 
mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel: 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſonte, verwieſen werden, 

Roͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſien. N 

Erſter Senat. Lemmer. 

— — — — — — — — 


b N ee i e n. 

2497. Breslau den 24. Augußf 1834. Am 1. Septbr. d. J. Vormittags 
von 9 Uhr ſollen im Auktlous⸗Gelaſſe No. 15. Mentlerſtraße 42 Särge von vers 
fchiedener Groͤße, zum Nachlaſſe des Tiſchler Eicke gehörig, oͤffeutlich an den 

Meiſtbietenden verſteigert werden. f f 
ö — Mannig, Auktions⸗Kommiſſius. 
Erbſchafts Theilung. 
42471, Liegnitz den 30. Juli 1834. Nachdem über den Nachlaß des Stus 
dloſus juris Guſtav Reinhold Winter von hier der Konkurs eröffnet worden, und 
die Ausſchüttung der Maſſe nunmehr bevorſteht, werden alle unbekannten Glau⸗ 
biger hiermit vorgeladen, binnen 4 Wochen ihre Forderungen anzumelden, wis 
diigenfalls fie ihrer Rechte an die Maſſe verluſtig werden. 8 
g i Koͤnigl. Preuß. Land» and Stadtgericht. 
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Mittwoch den 27. Auguſt 1834 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXXV. 


* 


Vererbpacht ung 
der Mühlenbeſitzung zu Nieder⸗Briesnitz. 

2433. Die bei Nieder: Briesnitz im Saganſchen Kreiſe belegene, zum 
Domainen- Amte Schönbrunn gehoͤrige Waſſer⸗Mahlmühle nebſt Zubehör 
ſoll im Wege der Öffentlichen Licitation vererbpachtet werden. 

5 Dieſe Muͤhlenbeſitzung beſteht: 
a, aus dem Muͤhlengebaͤude, welches zugleich die Wohnung des Mülers 
enthält, nebſt dem Muͤhlenwerke; 

b. aus dem Mühlengerinne nebſt Waſſerwand; 
c. aus dem Scheunengebaͤude; 
aus der großen Freiſchleuße. 

An Laͤndereien werden der Muͤhle zugelegt und mit derſelben vererbpachtet: 

1) ein Ackerſtuͤck vun 7 Morgen 147 Q. R. 
excl. des mit Eichen beſtandenen Raines ö 


2) ein Ackerſtück von — 38 — 
an Sräſer i! 11 69 — 
4) ein Garten von E 89 — 
5) ein Heiner Garten von — 13 — 


zuſammen 10 Morgen 176 OR. 
Der jährliche Erbpacht⸗Kanon iſt auf 30 Rthlr., und das Minimum 
des Erbſtandsgeldes, auf welches letztere die Gebote gerichtet werden, auf 
60 Rthlr feſtgeſtellt Der Bietungstermin wird 
am 16. September d. J. von Vormittags 9 Uhr 
an, auf dem Domainen-Amte Schoͤnbrunn von dem dazu ernannten Kom⸗ 
miſſarius abgehalten werden. Es wird jedoch bemerkt, daß nur ſolche Per⸗ 
ſonen zum Gebote zugelaſſen werden konnen, welche entweder notoriſch zah— 
lungsfaͤhig find, oder ſich über ihre Zahlungsfahigkeit bei dem Kommiſſar ius 
genügend ausweiſen. 5 Je⸗ 
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Jeder, welcher als Licitant auftritt, iſt ferner gehalten, zo Rth. baar 
oder auch in Schleſiſchen Pfandbriefen oder ſonſtigen Cours habenden Papier 
ren zur Sicherheit des Gebotes 8 Tage vor dem Bietungstermine bei der Kreis- 
Steuer» Kaffe in Sagan zu deponiren, und hat ſich daruͤber, daß ſolches ge⸗ 
ſchehen, durch die Quittung der gedachten Kaſſe auszuweiſen. x 

Die nähern Bedingungen der Vererpachtung koͤnnen hier in unſerer Fi⸗ 
nanz⸗Regiſtratur, auf dem Landraͤthlichen Amte zu Sagan und auf dem Dos 
mainenamte Schoͤnbrunn bei dem Domainen- Pächter Rothenbach zu jeder 
ſchicklichen Zeit eingeſehen werden, welcher letzterer angewieſen iſt, die zu 
vererbpachtenden Realitäten nachzuweiſen, und ſonſt hierüber die gewuͤnſchte 
Auskunft zu ertheilen. g.) ws 

Liegnitz den 7ten Auguſt 1834, a 

Koͤnigliche Regierung, a 
Abtheilung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


—— — 


— — 


Subhſaſtations⸗ Patente. 

2511. Breslau den 26. Auguft 1824. Freitag den 29ſten dieſes Monats 
Nachmittags um 2 Uhr fol altes unbraüchbares Bauholz, auf dem fädtiſchen 
Baubofe vor dem Oderthore; imgleichen mehrere alte Schultiſche and Baͤnke, 
öffentlich gegen gleich baare Bezahlung an den Melſtbietenden verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden, i 

Die Stadt: Baus Deputation. 

2482. Feobſchütz den 18. Auguſt 1834. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers ſoll die dem Schorurteinfegermeifler Ludwig Vag tette gehörigen vor dem 
biefigen Waſſerthore sub No. 120. belegege Poſſeſſton, beſtehend in einem Wodu⸗ 
bauſe, einer Badeanſtalt und einem Obſtgarten, wovon die Gebäulichkeiten auf 
240 Rthlr., und’ der Obſtgarten auf 45 Rthlr. gerichtlich geſchätzt worden, in 
Termino den dien December Nachmittags 3 Uhr vor dem Commiffarius Herrn 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Köcher auf dem dieſigen Rathhauſe öffentlich an den Melſt⸗ 
bietenden verkauft werden, welches dem Publiko mit dem Belfuͤgen hierdurch ber ; 
kannt gemacht wird, daß die Taxe, der neuſte Hypothekenſchein und die beſon⸗ 
dern Kauſsbedingungen in der ſtadtgerichtlichen Regiſtratur während den Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden können. . 

8 Fuͤrſt Lichtenſtelnſches Stadtgericht. i 

2509. Fuͤrſtenſteln den 4. Auguſt 1834 In notbwendlger Subhaſtatlon 
ſoll das auf 2455 Rthlr. 21 gr. 8 pf. toxiite George Frledrich Deuſeſche halbe 
Bauergut No. 3. zu Alt» Friedland, Waldenburger Kretes, in dem auf 

den 11. December a. c. Nachmittags 2g Uhr * 
hieſelbſt anberaumten Termine verkauft werden. Die Tare des Grundſtücks i ſo 
b. 5 wle 
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wle der neueſte Oypothekenſcheln kann in unfrer Regiſtratur und Erſter auch it 


dem Gerichtskretſcham zu ee e 385 ; 8 

8 Reichs graflich don Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 

f en Efenfein und Robhſtock. 1 W 

2500, Bolatitz den 27. Jull 1834. Die dem Martin Bugla gehörende zu 
Syrin, Ratiborer Krelſes, belegene Haͤuslerſtelle ſammt Zubehör, unter Ro. 119. 
des Hypothekenduchs, dorkgerkchtlich geſchaͤtzt auf 220 Riblr. wird von uns auf 
Antrag eines Glaͤubigers im Wege nothwendiger Subhaſtation in dem 

den 24. Nobember 1834. Vormittags 10 Uhr 
am Otte Bolatitz angeſetzten Termine verkauft werden. Die Taxe, fo wie der 
Hppothekenſt ein, kann in unſerer Gerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 

et Kür Lichnowskyſches vereiulgtes Patrimonfal? Gericht, 

0454. Woblau den zonen Juli 1834. Erbtbeitungsbalber fol bie sub 
Niro. 12. zu Nieder⸗Dammer im Steluauer Kreife gelegene Dalllborſche Haͤus⸗ 
lerſtelle, welche dorfgerichtlich auf 56 Rihlr. 15 fgr, abgeihägt worden, in dent 
au den 8. November c. Vormittags ti Uhr 
in Mittel. = Dammer auſtehenden Termine verkauft werden. Die Taxe und der 
neueſte Hypothekenſchein iſt amtstaͤglich in der bieſigen Gerichtsamts Regiſtt a⸗ 
tur einzuſehen. Das Gerſchtsamt der Dammttſcher Majotsguͤter. 

1420. Möse bach den 18. April 1934. Das dorigerichriich auf lo th. 
abgeſchaͤtzte Johann Gottlieb Kretſchmerſche Auenhaus No. 7. zu Ober» Peilau 
dei Gnadenfret, wozu ein Obſtgarten don 1 Morgen gehoͤrt, wird im Wege der 
nothwendigen Sub haſtatlon in dem auf 

i den 2gfien Septembet e. En 
auf dem Schloſſe zu Ober: Pellan, Gräfl. Reußſchen Anthetls, anftehenden elu⸗ 
zigen peremtoriſchen Bletungstermine an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
was den Kuuflufligen hiermit bekannt gemacht wird. Die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein kann zu jeder ſchuckllchen Zeit hier in unſerer Realſtratur einge⸗ 
feben werden. Das Gräfl, Reuß⸗Obet » Peilauer e 
(- ich ur a. . 

. 9224. Los lau den 10. Juni 1834. Das zu Ober⸗Jaſtrzemb, Rybnicker 
Kreiſes, snb No. 46. belegene, auf 142 Rith gewuͤrdigte reluirte Bauergut wird 
in dem „den Ften Oktober e. 
in loco Ober⸗Jaſtrzemb auſtehenden peremtorifchen Bietungs⸗Termine im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, welches dem Publikum mit dem 
Bemerken hlermit bekannt gemacht wird, daß die Taxe in unſerer Reglſtratur 
bierſelbſt, und im Kretſcham zu Ober: Jaſtrzemb eingefeben werden kann, 

Das Gerichtsamt Sber⸗Jaſrzemb. r 

1932. Oels den ı13ten Juni 1834 (Verkauf der in Krleſchen gelegenen 
Waldmüuhle, befichend aus einer Mehl⸗, und einer Papier» Mühle.) Die dem 
Eruſt Wilbelm Scholz gehörende, sub Nro, 58. in Kritſchen an dem Weide⸗ 
fiuſſe gelegene, ſogenannte Waldmühle, beſtehend aus einer eingängigen unters 
ſchlechtigen Mehl-, und einer Papier⸗Muͤhle, zu welcher ohng⸗fahr 50 Morgen 
Acker und Wieſenland gehören, und weiche gerichtlich nach dem Matrtia Vers 

the 
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th: auf 6669 Ribl. 8 Sgr. abgeſchätzt worden, ſoll im Wege der notbwendigen 
Subhaſtation auf 8 5 ö 
Br den 12. Januar 1835. Vormittags 10 Uhr 
in Kritſchen öffentlich verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein iſt in der gerichtsamtlichen Regiſtratur elnzuſchen. 
Gerichtsamt der Brieſer Majorats guter. 2 
2161. Landes but den 12. Juli 1834. Auf den Antrag der verehlichten 
Papterfabrifont Richter geb. Scholz zu Janowitz als einer Realgläubigertn iſt die 
nothwendige Subhaſtation des sub No, 41. zu Ruhbank belegenen, dem Gottlieb 
Hamp ! bisher gehörig geweſenen Bleichgrundſtückes, deſtebend in dem Bleich⸗ 
platze von 12 Morgen 147 Q. R. nebſt Leinwandwalke, welches nach der in dies 
ſem Jahre aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 1466 Rthlr. 25 [gr. 4 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, eingeleitet, und zur Licitatton eln einziger Termin 
auf den 31. October d. J. Vormittags ro Ubr 
vor dem Herrn Land und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Növer in unſerm Inſtructlons⸗ 
zimmer anberaumt worden. Den Kaufluſtigen wird dies mit dem Bemerken be⸗ 
kannt gemacht, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn ſich nicht bejondere 
Hinderniſſe ergeben, alsbald der Zuschlag ertheſlt werden ſoll Da übrigens der 
Bleichplatz zeither dey der Bleiche sub No. 28. daſelbſt unentdehrlich benutzt wor⸗ 
den iſt, fo können die Gebote auf jedes dieſer beiden Grundſtuͤcke allein, oder auch 
auf beide Beſitzungen zuſammen abgegeben werden. Die Taxe nebſt Hypotheken ⸗ 


ſchein kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Toͤnlgl. Land- und Stadtgericht. 


2106. Kloſter Lauban den :gfien Mat 1834 Die den Chyrurg Iguatz 
Endertſchen Erben gebörige, sul» Ro. 87. zu Henne sdorf gelegene, und gericht? 
lich auf 620 Rthl. 6 Sgr. Nutzungs und reſp. 650 Rihlr. Grundwerth taxute 
Gaͤrtnerſtelle ſoll in dem auf . 

den 12. November c. Nachmittags 3 übt 
an unſerer bieſigen Wierich teſtelle anftebenden Termine öffentlich und vorläufig 
freiwillig verkauft werden, wozu Kaufs⸗Intereſſenten eingeladen werden. Die Taxe 
und der Hppothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen, und die Kaufs⸗ 
bedingungen werden im Termine entworfen werden. rn 
Das Stifiß- G-richtsanıt.- Moͤſer. 

2107. Kloſtet Lauban den Sten Juli 1834. Die zu Wuͤnſchendorf sub 
Pre. 62 belegene, den Benjamin Leuchtmaunſchen Erben gebörige und gericht⸗ 
lich auf 612 Rib. 22 Sgr. 8 Pf. gewuͤrdigte Häusler und Schaͤnknahrung ſoll 
in ler mino Jieitationis i 

den 11 November c. Vormittags um 11 Ubr 
an unſerer biefigen Gerſchtsſtelle vor dem Herrn Referendarlus Tamm offen. lich 
und nethwendig verkauft werden. Die Tare und der neuſte Hppothekenſchein 
koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen, und die Kaufsbedingungen ſollen im 
Termine entworfen werden. a 
Das Stifts-⸗Gerichtsamt. Möſer. 
1929. Grünberg den 25. Juni 1834 Im Wege der aalen ee Sub⸗ 


Ati 
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baſtatlon ſel im Termine, Mittwoch den 8. October 1834. Vormittags um 11 Uhr 
im Gerichtszimmer auf dem Schloß zu Saabor, das Gottftled Kirſchkeſche Bau⸗ 
ergut sub No. 4. zu Zahn, welches gerichtlich auf 615 Rthl. 11 gr. 8 pf taxiet 
worden, unter den, dann aufzuſtellenden Bedingungen an den Beſtbietenden ver: 
kauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein kann beim unterzeich⸗ 
neten Gericht, erſtere auch aus dem, in Saabor aushaͤngenden, Proclama, ein: 
geſehen werden. i - 
Prinzlich von Carolathſches Gerichtsamt der Herrſchaft Saabor. 
Neumann. 
2246. Langenbielau den 18. Juli 1834. Von dem unterzeichneten Pas 
trimenial⸗Gericht wird biermit bekannt gemacht, daß die Johanne Renate verw. 
Färber Peter geb. Schlums, und der Weber Benjamin Hoffmann hier⸗ 
ſelbſt als Brautleute, durch den gerichtlichen Vertrag vom ı2ten d. M. fuͤr die 
von ihnen einzugehenden Ehe dle bier ſtatutariſch geltende Gemeinſchaft der Guͤ⸗ 
ter und des Gewerbes, ſowohl unter Lebenden als für den Todesfall gaͤnzlich 
ausgeſchloſſen haben. - g 
Grafl. v. Sandreczkyſches Patrimonlal⸗ Gericht der Langenbielauer Majoratds 
Guter. D Heege. Roſemann. 


f Subhaſtation und Edictal Citation. 
2422. Neuſtadt den 5. Auguſt 1834 Das den Johann Trauerſchen Er⸗ 

ben gehörige, in der hieſigen Obervorſtadt sub No. 11, belegene, gerichtlich auf 
35 Rthlr. 20 Sgr. abgeichatzte Haus nebſt Gäaͤrtchen, ſoll Erbtheilungshalber öfs 
fentlich an den Meiſtoleteaden verkauft werden. Es iſt hierzu ein Termin auf 
den 1. Dezember 1834. Vormittags 11 Uhr 
auf dem hieſigen Rathhauſe vor dem Ober⸗Landes⸗ Gerichts Aſſeſſor Hru. Koͤltſch 
anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. Die 
Tore und der neune Hypothekenſchein können zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. Fr i 

Fur die vereplichte Jäckel find auf dieſem Grundſtuͤck Rubr. III. Nro. 1. 
32 Rthir. eingetragen, die nach dem Tode ihres Sohnes Anton auf fig gedieben. 
Da ihr Aufenthalt unbekannt, es auch ungewiß it, ob fie ſich noch am Leben 
befindet, ſo wird dieſelbe, event. ihre Erben oder Exffionarien, zu obigem Ter⸗ 
mine Behufs Wahrnehmung ihrer Geiechtſame hierdurch Öffentlich vorgeladen. 
Konigl. Preuß. Land⸗ und Staotgericht. 

—— —— — — — — — 


Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtrumente. 
1739. Breslau den 21. Map 1834. Das Hypotbeken⸗Juſtrument über 

die sub Ruhr. III. No. 14. und reſp. Nro. 11. auf den in der Grafſchaft Glatz 
belegenen Eotitauer Gütern niedern Anthells, namlich Coritau, Falkenhain, Ho⸗ 
tenau, Burgwitz und Schwenz für das Dohm Capitel ad St. Johannem zu Bres⸗ 
lau, in Folge des von dem Geheimen; Juſtizrath Jobann Anton Grafen von 
Haug witz ausgeſtellten Schuld: und Hypotbeken⸗ Inſtruments d. d. Breslau 
den 14. April 1813, und zu Folge Verfügung vom 23. April 2813. W 

f 0 oſt 
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Poſt per 15173 Rthlr. 8 gr. iſt verloren gegangen, und das Aufgebot aller 
derer beſchloſſen worden, welche als Elgenthümer, Ceſſionarten, oder Erben 
derſelben, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inbaber Anſprüche dabel zu haben ver» 
meinen. Der Termin zur Anmeldung der ſelden ſteht am 26. Septbr. d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerlchtsrath Herrn von Wallenderg im 
Partheienzimmer des Ober⸗ Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet, wird mit feinen Anſprüchen an die gedachte Poſt und das dar⸗ 
uber aus geſtellte erwahnte Hypotheken, Inſtrument ausgeſchloſſen, es wird ih en 
damit ein immer waͤhrendes Stullſchweigen auferlegt, und das verloren gegangene 
Inſtrument ſär amortiſirt erklärt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten. 
Erſter Senat. Lemmer. 
1195, Strehlen den 12ten März 1834. Die Eigenthuͤmer und 
Anſpruchs berechtigten von nachſtehend bezeichneten Hypotheken⸗Kapitalien 
und Grundftüden find unbekannt: 
I. Verloren gegangene Hypotheken ⸗Inſtrumente, 
1) über 212 Rth. ſchlef. 12 Sgr. für den Unterofficier Schmiedel, 
vom 21. September 1797. auf der Weidemuͤhle bei Strehlen; 
2) über go Rth. für das Kirchen-Aerarium zu Karſchau, vom 2ö6ſten 
Juli 1772, auf No. 44. zu Karfhau;z 22 
3) über eine Caution von 100 Rthlr. für das Regiment Garde du 
corps zu Berlin, vom 22. Februar 1804., auf No. 18. zu Striegez 
4) über 683 Rthl. 12 Ggr für den Rathmann und Tuch Inſpec⸗ 
tor Samuel Scholz, vom 28. Auguſt und 3. September 1809. 
auf dem Haufe No. 56. hierſelbſt; 2 
5) über 16 Rthlr. 10 Sgr. für, das Rothſchloſſer Amts⸗Depoſito⸗ 
rium vom 17. December 1794., auf No. 3. zu Steinkirche; 
6) über 200 Rthlr. für die hieſige Kämmerei, auf Nro. 1. in der 
Muͤnſterberger Vorſtadt hierſelbſt, vom 1. Maͤrz 1780.; 
7) über go Rthlr. für das hieſige Hoſpital, vom 29ſten November 
1736., auf den Häufern No. 77. und 78. hietſelbſt; 
8, Über 400 Rthlr. für den Inwohner Johann Gottlieb Dorn zu 
Striege, vom zıten Mai und 28ſten Juni 1820, auf No. 40. 
zu Striege 1 
9) über 8 Kthl. 20 Sgr. für den Franz Juſt, vom Zoſten Auguſt 
1809. und 6. Februar 1811. auf No. 24. zu Birkenkretſcham. 
II. Hypotheken⸗Kapitalien, deren Inhaber unbekannt find, 
1) 320 Rth. für die Wittwe Roſina Hecht, eingetragen vom 18ten 
Juli 1758., 560 Mthl. für den Brandtweinbrenner Johann Ges 
orge 
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orge Schubert, 250 Rthlr. für den Pfarrer Hartmann zu Bo⸗ 
miſchdorf, fämmtli auf dem Haufe No 231. hierſelbſt; 
2) 50 Rthlr. ſchleſ. für die Kuſchelſchen Erben, laut Protokoll vom 
11. September 1751., auf No. 76. hierſelbſt: | 
3) 700 Rthlr. für die Schubertſche Kinder ; Guratel: Kaffe in Bres⸗ 
jau, laut Conſens vom 15. Juli 1765., 240 Rth. nebſt einem 
anſehnlichen Ausſatz für die Kämmerer Zungeſchen Kinder erſter 
Ehe, laut Vertrag vom Gten Auguſt 1748., eine protestatio de 
non alienando et non oppiguorando für die verwittwete Kirchner, 
ſaͤmmtlich auf dem Haufe No. 64. hierſelbſt; 
4) 30 Rthl ſchleſ. aus der Gottlieb Gleisbergſchen Mündeltaffe zu 
Katſchwitz unterm gten April 1801., erborgt auf Nro. 20. zu 
Mittel⸗Arnsdorf; i 2 u 
5) 14 Rth. 17 Ggr. 2 Pf. für die elende und mitleidswürdige Anna 
Maria Bräuertn, auf Nro. 57. in der Waſſervorſtadt hierſelbſt. 
III. Die Real⸗Prätendenten 5 
an das Seitens des Wenzel Merwart aus Huſſinetz unterm noten 
September 1826 von dem Tuchmacher Goͤldner um 360 Rthlr. 
erkauſte Ackerſtück von 4 Scheffel Ausſaat, auf dem ſogenannten 
Probſtworgen zwiſchen dem Carl Tankuſchen und Carl Katſchker 
ſchen Ackerſtücke gelegen. N 8 
Alle diejenigen, welche an vorſtehend erwähnte Inſtrumente, Kapie 
talien und Grundſtuͤcke als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, oder ſonſt 
Real- oder andere Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſich damit ſpaͤteſtens in dem auf 
RE den 10. September c. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Land, und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Hopff hierſelbſt in uns 
ſetem Partheienzimmer anſtehenden Termine zu melden und ihre Gerecht— 
ſame darzuthun, widrigenfalls fie mit allen ihren Anſprüchen an die be⸗ 
treffenden Grundſtücke werden praͤcludirt, ihnen damit eig ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt und die Loͤſchung der betreffenden Kapitalien, fo wie 
die Berichtigung des Beſitztiteis des Merwartſchen Ackerſtuͤcks wird ver 
anlaßt werden AKöͤnigl Preuß Land und Stadtgericht. a 
— — — ——— ee, ſ—— — 
Erbſchaf ts Theilun gen. 
22322. Birama den 7. Juli 1834. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richtsaimts der Herrſchaft Slawenezitz werden alle dleſenigen, welche au den Nach⸗ 


laß des zu Slawenczitz am gien Auguſt 1832. verſtorbenen . Carl 
m 
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Böhm oder Boͤmig als Erben oder Glaͤubiger Anſprüche zu haben glauben, 
auf den 26. September e. Nachmittags 3 Uhr 
in die hieſige Kanzlei unter det Warnung vorgeladen, es werde der Nachlaß, 
wenn ſich Niemand meldet, denjenigen die ſich bereits als Erben legitimirt haben, 
zur freien Verfügung aus geantwortet werden. ; 

Das Fuͤrſtlich Hohenloheſche Gerichtsamt der Herrſchaft Stawenczig. 


Bern BR MR . 
5490. Militſch den 21. Auguſt 1834. Es iſt zur anderweitigen Verpach⸗ 

tung der in der hieſigen deutſchen Vorſtadt sub Nro. 14. des Hypothekenbuchs 
belegenen ſtaudes herrlichen Beſitzung, dem ſogenannten Barufke Gutes, auf ein 
Jahr, ein Termin au 

den 9. September Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Cleinow an unſerer Gerichtsſtelle anberaumt worden. 
Cautionsfaͤhige Pachtluſtige werden zu dieſem Termine eingeladen. 

Reichsgraͤfl. von Maltzan Standes herrliches ein 

, lein ow. 


— TT. 
Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaften. 
2400. Neiſſe den 7ten Juli 1834. Von dem unterzeichneten Gericht wird 

hiermit dekannt gemacht, das die Eliſabeth geb. Hoffmann verehl. Häusler Katt⸗ 

ner zu Kohlsdorf die in hieſiger Gegend ſtatt findende ſtatutartſche Gütergemeins 
ſchaft unter Eheleuten bei Erlangung iorer Malorenntiät ausgeſchloſſen hat. 
Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

2491. Llegnitz den 20. August 1834. In dem zwifchen dem Brauermeis 
ſter Franz Strietzel aus Wilxen, jetzt zu Pohlwitz wohnhaft, und der Johanne 
Pauline geborne Pauli am 11. Junt d. J. vor dem Gerichtsamte Groß⸗Schmo⸗ 
grau zu Wohlau errichteten Ehe- und Erbevertrage haben Kontrahenten die ges 
wohnheits rechtliche Guͤtergemeiulchaft ausgeſchloſſen, was hiermit zur oͤffenilichen 
Kenntniß gebracht wird. 8 

Das Gerichtsamt von Groß» und Klein⸗Pohlwitz. 

2492. Namslau den 19. u 1834. Von Selten des auterzeichneten 
Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Mauergeſelle Gottlieb Walter 
und die unverlhlichte Eva Woitenuſch, beide aus der hieſigen deutſchen Vorſtadt 
bel Einfchreitung der Ehe die hier ſtatutarmaͤßig geltende Gütergemeinſchaft mit⸗ 
telſt Vertrages vom 18. d. M. ausgeſchloſſen haben. a 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Muͤller. 


Prodigalitäts⸗ Erklärung. 

2508. Koſchentin den 1. Auguſt 1834. Das unterzeichnete Gericht macht 
biermit bekannt, daß die Ackerbürger Stephan und Lucia Wyllczalekſchen Eheleute 
in Woiſchnik laut Erkenntulß vom 10. Auguſt a. pr. für Verſchwender erklärt, 
als ſolche unter Vormundſchaft geſtellt worden, und ihnen daher kein Credit er⸗ 
theilt werden darf. > 
Das Gericht des Staͤdichens Wolſchnik. 


— 237 me : 
Donnerſtag den 28. Auguſt 1834. 
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Breslauer Inte lligenz-Blatt 
Be zu No. XXXV. | 


— :: 
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Subhaſtations Patente. 


2513. Gröditzberg den 5. Auguſt 1834. Zum öffentlichen Verkauf der 
sub No. 80. zu Nieder- Alzenau gelegenen Schuhmacher Chriſtlan Gottiteb Wah⸗ 
nigſchen Haͤuslerſtelle, welche auf 119 Rthl. 20 ſgr. gerichtlich gewürdigt worden, 
haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 2 

5 den 2. December 1834. Rachmkttags 3 Uhr 
in biefiger Juſtizamts⸗Kanzley, woſelbſt auch während den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden die Taxe und der neuſte Hypothekenſcheln einzuſehen iſt, anberaumt. 
; Das Benecke von Groͤditzbergſche Gerichtsamt der Herrſchaft Groͤditzberg. 


2512. Ober Glogau den 25. Juli 1934. Zum nothwendigen Verkauf der 

ub No. 20. zu Hinterdorf, Neuſtaͤdter Kreiſes belegenen Martanna Janochaſchen 

Haͤuslerſtelle, welche gerichtlich auf 285 Rihlr. gewuͤrdiget iſt, ſteht ein inziger 

Termin auf N 
den 1. December e. Vormittags 9 Uhr . 

vor dem Deputirten, Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſfeſſor Viola im gericht: 

lichen Seſſlonszimmer auf dem hieſigen Rathhauſe an, zu welchem wir beſttz⸗ 

und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Belfuͤgen hier⸗ 

mit vorladen, daß dem Beſtbietenden der Zuſchlag ſogleich ertheilt werden ſoll, 

in ſofern ein geſetzliches Hinderniß keine Ausnahme zulaͤßt. Die ſpecielle Taxe, 

fo wie die Kaufsbedingungen und der neueſte Hypothekenſchein können zu jeder 
ſchicklichen Zelt in unſerer Regtſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


2484. Neuſtadt den sten Auguſt 1834. Behufs der Theilung haben wir 
zum Öffentlichen Verkaufe des Joſeph Streit ſchen, zu Langebruͤcke, Neuſtaͤdter 
Krelſes, sub Nro. 26. des Hypothekenbuches gelegenen landemialen Bauergutes, 
welches gerichtlich auf 720 Rihlr. 6 Sgr. 8 Pf. tarirt worden, einen peremtoris 
ſchen Termin auf 2 Rs 

den 4 Dezember d. J. Nachmittags 2 Uhr 72 
in Langebruͤcke ſelbſt Stelle 26. an eſetzt, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufluſtige mit dem Belfuͤgen einladen, daß der Zuſchlag von der Genehmigung 
der Intereſſenten abhängig iſt, und die Taxe, der neufie Hppothekenſchein, jo 
u wie 


* 


asp; 


wle die Ücialionss Bedingungen in unferer Regiſtratur während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden tödunen. 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wleſe. N 


24464. Grünberg den ı6ten Auguſt 1834. Die zum Tuchmacher Samuel 
Sinnerſchen Nachlaſſe gehörigen Grundſtuͤcke: 
1) das Wohnhaus No. 239. im vierten Viertel bei der Malzmühle, tarirt 
80 Rthlr. 26 Sgr. 6 Pf.; j $ 
2) der Weingarten No. 1444. in Siberien, taxiet 43 Rthlr. 5 Sgr., 
wie auf dem Gericht eingeſehen werden kann, jollen im Wege der nothwendigen 
Sub haſtation in termino 
den 27. Dezember d. J. Vormittags um 11 Ubr 5 
auf dem Land- und Stadtgerichte oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
pen. f Königliches Lands und Stadtgericht. 


2436. Breslau den 1. Auguſt 1834. Das auf der Dom ⸗Inſel unter der 
(Straßen⸗) No. 14. an der Oder gelegene, auf 8556 Rthlr. 26 Sgr. 5 Pf. ta⸗ 
xitte, bisberige Landgerichte⸗Gebäude nebſt Hofraum, Garten und Nebengebau⸗ 
den ſoll um Wege der freiwilligen Subhaftation durch das unterzeichnete, damit 
beauftragte Gericht veräußert werden. Wir haben hlexzu einen Termin auf 

den 6. März 1835. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz-Rath Süſſen guth in unſerem Partheienzimmer anbe⸗ 
raumt, Die Taxe, die Bedingungen und Nachrichten über den Real⸗Zuſtaud 
find in unſerer Concurs⸗Regiſtratur einzuſehen. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


2403. Grünberg den aten Auguſt 1834. Die zu Mittel⸗Schelbermsdorf, 
Grünbergſchen Kreiſes, sub No. 84. belegene Haäͤuslerſtelle nach Abzug aller Las 
ſten auf 5 Rthlr. tarxirt, wird in termino 0 

den 2. December c. Vormittags 11 Uhr 
in Ochelhermsdorf nothwendig ſubhaſtirt. Taxe und Hypothekenſchein find ſtets 
in der Regiſtratur einzuſeben. 
Das Gerſchtsamt von Mittel⸗Ochelhermsdorf. 


2515. Goͤrlitz den iſten Auguſt 1834. Das den Mauergeſellen Gottlob 
Grätz ſchen Erben Abbr. unter No. 862. zu Goͤrlitz gelegene Haus, welches 
auf 257 Rtbl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchag worden, ſoll nilttelſt nothwendiges 
Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden. Es iſt dazu ein Bletungstermin auf 

den 11. December re ee ır Uhr e 
bor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Kandes⸗Gerichte⸗Referendar Elffler auf hleſi⸗ 
gem Landgerichte angeſetzt. Ole Taxe ſammt dem neuſten S 
ubrigens — ei ee in der Reglſtratur des unters. 

eichneten Landgerichts eingeſehen werden. 
ih 17 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 1 


| 106, 


— — 


1482. Breslau den 2aflen April 1834. Das auf der Schuhbrücke biefelbft 

No. 1779. des Hypothelenduches, neue No. 51. beiegene Haus, der verwittweten 
Schuhmacher + Aelteſten Fraͤnkel geboͤrig, fol im Wege der nothwendigen Suk⸗ 
baftation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jabre 1834. beirägt nach 
dem Matertalienwerthe 4853 Rthlr. 29 (gr. 6 pf., nach dem Nupungd Ertrage 
zu 5 pro Cent aber 5226 Nihlr. 11 for. 8 pf., und nach dem Durchſchnittwerthe 
5040 Rthlr. 5 fgr. 7 pf. Die Bietungetermine leben: 5 8 

am 29. Juli, 0 

am 30. September, und der letzte 

am 2. December d. J. > 
vor dem Herrn Juſiizrathe Muzel im Parthelenzimmer No. 1. des Koͤnigl. Stadt⸗ 
Gerichts an. Zahlungs» und befigfähige Kaufluſtige werden blerdutc aufgefor⸗ 
dert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gedote zum Protokol zu ertlaͤren und 
zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtbietenden, Penn keine 
geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tape tang beim 
Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingefehen werden. 5 

a Koͤnigl. Stadigericht. 

; + 9. % E d e J. * 


22174 Glogau den 16. Juli 1834. Zum oͤffentlichen no hwendigen Vers 
kaufe der sub Nro. 99. zu Tſchepplau belegen n, auf 1080 Rthlr. gewüurdigten 
Johann Gottlob Dom ke ſchen Bauernahrung ſteht ein Bietungstermim auf 

f den 30, Oktober 1834. Vor, und Nachmittags € 

um Gerichtslokale zu Tſchepplau an. Die Taxe und der neuſte Hypoth⸗keuſcheln 
konnen während der Annsſtunden in der Gerichtsamts⸗Regiſtratur eingesehen 
werden. 5 Das Gerichtsamt Tſchepplau. Heinzel. 


2173. Glogau den 18. Juli 1834. Zum offentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kaufe der sub No. 149, zu Tſchepplan belegenen, gerichtlich auf 753 Rehlr. ge⸗ 
würdigten Chriſtian Walp ſchen Iindmühlen⸗Rahrong ſteht ein Bietungstermin 
auf den 31. Oktober 1834. Vor» und Nachmittags 
im Gerichtslokale zu Tſchepplau an. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein 
konnen während. der Amtsſtunden in der Gerichtsamts-Regiſtratur, ſo wie auch 

Erſterer im Gerichiskretſcham zu Tſchepplau eingeſehen werden. f 


Das Gerichtsamt von Tſchepplau. Heinzel. 


2196. Oels den 20. Junt 1834. Nachdem die nothwendige Subhaſtation des 
vor dem Breslauer Thore zu Oels sub Nro. 130 des Hypothekenbuchs gelegenen, 
dem Zimmer geſellen Johann Gottlieb Neumarn gebörigen Freihauſes nebſt Zube⸗ 
bor, jedoch getrennt von dem unter Stadtgerichtes⸗Jurisdietton dabet belegenen 
Ackerſtuͤcke, auf den Antrag eines Realgläubigers verfügt worden; ſo werden 
Alle, welche gedachtes, unterm 13. November 1833. auf 291 Rthlr. 15 Sgr. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtztes Grundſtüͤct zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen ver⸗ 
moögend find, aufgefordert, in dem auf 

a den 


— 
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den 8ten November c. Vormittags um o Uhrt 


an zeſetzten einzigen und peremtoriſchen Licltations Termine vor dem Herrn Kams 
merrath Thalheim an hieſiger ordentlicher Gerichts ſtätte ſich zu melden und ihre 
Gebote abzugeden, indem auf die nach Verlauf des Bietungs Termins etwa eins 
kommenden Gebote nur mit Zuſtimmung ſaͤmmtlicher Intereſſenten, den Meiſlbie⸗ 
tend⸗Verbllebenen mit eingeſchloſſen, Ruͤckſicht genommen, und nicht nur der 
Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen, ſondern auch nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kaufſchillings die Löfchung ſaͤmmtlicher eingetragenen, wie 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu 
dieſem Zwecke der Produktion der Jaßrumente bedarf, verfügt werden wird. Die 
Taxe nebſt dem neuſten Hypotheken » Echeine koͤnnen in biefiger Fuͤrſteuthums⸗Ge⸗ 
richts Regtſtratur in den Amtsſtunden naͤher nachgeſehen werden. c 
Herzogl. Baunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 


1924 Schmiedeberg den 16ten Juni 1824. Die dem Johaun Friedrich 
Neuner zu Michels dorf gebörige, nach der in unferer Registratur einzuſehenden 
Tare auf 40 Rthl. 2e Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte, daſelbſt unter Nro, 90. belegene 
Häuslerſtelle ſoll in dem Termiue x 
den 13. Oktober d. J. Vormittags um ıı Uhr 
in unſerem Getichtslokale im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich 
verkauft werden, und ſoll nach Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der Hp⸗ 
potbeken, und zwar der leer ausgehenden, ohne daß es der Produktion der Dpr 
cumente bedarf, verfügt werden. Die Tare, ſo wie der neuſte Hypothekenſcheln 
davon, koͤnnen täglich in den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen wei⸗ 
ben. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. a 
Gotthold. 


2121. Beuthen a. O. den 7. Jull 1834. Das Machopſche Haus No. 224, 
auf der Neuſtadt, taxirt 46 Rth. 15 Sgr., wird auf 
den 28. Oktober c. Vormittags 10 Uhr 
und folgende Stunden oͤffenilich verkauft. Ks 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


2255. Leobſchütz den 16. Juli 1834. Auf den Antrag eines Realgläubis 
gers haben wir zum nothwendigen Verkaufe der sub No, 47. in Lehn Langenau 
gelegenen, dem Johann Sonntag gehörigen, auf 87 Rih. 15 Sgr. gewuͤrdig⸗ 
ten Ackerbeſitzung von 7 Vierteln groß Maaß Ausſaat den Bietungstermin auf 

52 Oktober c. Nachmittags 3 Uhr 
in Katſcher angeſetzt, wozu wir Kaufluftige und Zahlungs faͤhige zu erſcheinen 
hierdurch mit dem Bemerken vorladen, daß die Taxe nebſt dem Hypothekenſcheln 
während den Amtsſtunden in unſerer Gerichtsamts⸗Kanzlei eingeſehen werden kann. 
Das Gerichtsamt Lehn ⸗Katſcher. Kuſchel. 


1850. Glogau den 11. Juni 1834. Zum öffentlichen nolhwendigen Ber⸗ 
kaufe der sub No. 38, zu Klein⸗Wierſewitz belegenen, gerichtlich auf 310 Rth⸗ 
ö ge. 
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gewürbigten Johann Gottlob Hell mich ſchen Mühlennahrung, ſtebt ein Bie⸗ 
tungs ⸗Termin auf 5 f N 
den 1, Oktober 1834. Vor⸗ und Nachmittags 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Klein-Wierſewitz au. Die Taxe und der neuſte 
Hypothek enſchein Können während den Amts ſtunden in der Gerichtsamts-Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. \ 
RE Das Gerichtsamt von Kleins Wierfewis, 
v. Roſen berg, o. v. 


en 
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Subhaſtation und E dictal⸗Citationen. 


2010, Reichenbach in der Oberlauſitz den 2. Juli 1834. Die sub No. 23. 
zu Debſchuͤtz, Görliger Kreiſes, gelegene, dem Carl Bräfel zugehoͤrige, gericht, 
lich auf 500 Rihlr. abgeſchaͤtzte Haͤuslernahrung ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in termino 

den 11. November d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an Gerlchtsſtelle zu Dod ſchütz meifibietend verkauft werden. Die Tare, fo wie 
der neuſte Hppothekenſchein dieſes Grundſtüͤcks koͤnnen ſowohl beim Aushang an 
Gerichts ſtelle als in unſerer Regtſtratur zu Reichenbach eingeſehen werden. 

Zugleich werden zu demſelden Termine die unbekannten Realglaͤubiger, des 

ren Anſpruͤche der Eintragung in das Hypothekenbuch bedärfen, unter der War⸗ 
nung vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit ihren etwanigen Realanſprüchen 
auf die Haͤusleinabrung Pro, 23. zu Doͤbſchuͤtz präkludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stilſchweigen auferlegt werden wird. 8 4 

Das Adlich von Poncetſche Gerlchtsamt über Doͤbſchuͤtz. 

Pfennigwerth. 


894. Hlirſchberg den 7. März 1834. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß die sub No. 772 B. bierſelbſt gelegene, auf 2226 Rth. 17 Sgr. laut Taxe abs 
geſchaͤtzte, zur Müller meiſter Bruck s ſchen erdſchaftlichen Liquldations⸗Maſſe ger 
hoͤrige Niedermuͤhle in terminis: N 

den 22fien Mai, 

den 22ſten Juli und 

; den 27ftien September c., 
als dem letzten Bletungstermine, im Wege der nothwendigen Sub haſtatlon oͤf⸗ 
ſentlich verkauft werden fol, Zugleich wird hlermit bekannt gemacht, daß über 
den Nachlaß des Muͤllermelſters Joſeph Brucks der erbſchaftliche Liquidations> 
Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Liquidation der bis jetzt noch nicht ange 
meldeten Forderungen 8 i 
am 27. September e. Vormittags 9 Uhr 

anberaumt iſt. Die in dleſem Termine nicht erſcheinenden Gläubiger ſollen in Ge, 
mäſßtheit des §. 85. der Algemeen Gertchts⸗Ordnung Thl. I. Tit. 51. aller th⸗ 
zer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen u 
a 
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dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 5 5 in. 
. Raoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
7 von Rinne, 
864. Hermsdorf unterm Kynaſt den 4mten Mär; 1834. Von Seiten de⸗ 
unterzeichneten Gerichts wird hlerdurch bekannt gemacht, daß wegen Unznlaͤng⸗ 
lichkeit der Nachlaßmaſſe die nothwendige Sudhaſtation des dem verſtordenen 
Siegismund Doleſchall allhter ſeither zugehörig geweſenen sub No. 18 all⸗ 
bier. belegenen, und in der gerichtlichen Taxe vom igten October 1833. auf 
2622 Rihlr. 11 fgr. 8 Pf. Courant gewürdigten Bauerguts und damit verdun⸗ 
denen keinwandbleiche verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähıge Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf: . 
5 den 30. Mai und f * 
den 29. Juli d. J. . 
zur Aufnahme von Geboten angeſetzten Termine, beſonders aber in dem auf 
den 30. September d. J. 
anſtehenden letzten und peremtortſchen kieitationstermine, Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichts⸗Kanzley hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch einen mit ges 
boͤrtger Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pros 
tokolle zu geben; und hlernaͤchſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der 
Intereſſenten, das in Rede fiehende Bauergut und die damit verbundene Lein⸗ 
wandbleiche dem als zahlungsfaͤhlg ſich ausweiſenden Meift- und Beſlbetenden 
adjudicirt, und auf ſpäter als an dem beſagten letzten Termine eingehende Ge⸗ 
bote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. * i 
Zugleich werden auch die unbekannten Glaͤubiger des Siegismund Deleſchall 
hierdurch vorgeladen, im gedachten Termine zu erſchetnen, ihre Anſpruͤche an 
die Nachlaßmaſſe deſſelben gebührend anzumelden, deren Richtigkeit nachzuwetfen, 
und hiernachſt das Weitere, bei ihrem ungehorſamen Ausdleiben aber zu gewärs 
tigen, daß fie aller ihrer etwannigen Vorrechte für verluſtig erklart and mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe uͤbrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Reichsgraͤflich Schaffgotſchſches Standes herrilches Gericht. 


1697. Oels den 2. Mai 1834. Nachdem die nothwendige Subhaſtatlon 
der im Oels Bernſtädtſchen Kreiſe des Fürſtenthums Oels zu Vlelguth delegenen, 
dem Gottfried Jörchel gehörigen Angerhaͤuslerſtelle sub No. 65, nebſt Zubehör 
zu verfuͤgen befuͤnden worden, fo werden alle, welches gedachtes, unterm ı4ten 
April c. a. auf 233 Rthlr. 21 Sgr. 3 Pf. gerichtitch abgeſchaͤtztes Grundſtück 
iu deſitzen faͤhlg, und annehmlich zu bezahleu bermoͤgend find, aufgefordert, in 
dem auf den sten October c. a. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzten einzigen und peremtoriſchen kieitatlons⸗Termine vor dem Herrn Aſſeſ⸗ 
for Reltſch in bieſiger ordentlicher Gerichtsſtatte ſich zu melden, und ihre Gebothe 


abzugeben, indem die nach Verlauf des Bietungstermins etwa a > 


ae; 


a 


Gebote uur mit Zuſtimmung ſaͤmmtlicher Intereſſenten, den Den Ver⸗ 

dliebenen miteingeſchloſſen, Rückſicht aenninmen, unnd n chrom der Zuuhiag an 

den Melſt⸗ nud Beſtbietenden erfolgen, ſondern auch ach gergchtliche Belegung 

des Kaufſchillings die Loͤſchung ſaͤnmtſicher eingetragenen, wie auch cer ſeer aus⸗ 
henden Forderungen, und zwar der letzteten, ohne daß es der Pronicrion der 
uſtrumente bedarf, verfügt werden wird. Die Faxe ned dem neuſten Hypolheken⸗ 

ſchein können in hleſiger Fuͤrſtenthumsgerichts Regtſtratur in der Amtsſtunden 

naher nachgeſehen werden. rat 

Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fürſtenthumsgericht. 


2514. Bunzlau den 11. Auguſt 1834. Die dem Schmidt Traugott Schnies 
ber gehörige, zu Alt⸗Oels sub No. 11. belegene Freihänsler und Schmiedenah⸗ 
rung, welche dorfgerichtlich auf 370 Rthlr 15 Sgr. abgeſchätzt worden iſt, ſoll 
auf Antrag eines Gläubigers um Wege der nothwendigen Subhaſtation auf ; 
den 5. December d J. Nachmittags 2 Uhr 
an Gerichisftelle in Kittlitztreben Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zu dieſem Termine hierdurch vor⸗ 
geladen. Die Tare und der neuſte Hypothekenſchein der zu verkaufenden Schmie⸗ 
nahrung find in unſ erer Rö giſtratur hierſelbſt jederzeit einzufeben, 
Das A 8 von Kölichenfche Gerichtsamt der Herrſchaft 
ittlitztreben. : 


© 
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2321. Reichenbach den 26. Juli 1834. Nachdem der erbſchaftliche Li⸗ 
quldations⸗Prozeß über den Nachlaß des am 9. Juni 1831. verſtorbenen Wid⸗ 
muthsgartner Johann Gottlieb Blümel zu Gersdorf unterm 3. Juli d. J. vers 
fügt worden iſt, fo werden deſſen ſämmtliche Glaͤubiger hierdurch öffentlich aufs 
gefordert, ihre Auſprüche an die Nachlaß⸗Maſſe, von welcher Art fie auch fein 
mögen, innerhalb ſechs Wochen, längſtens aber in dem vor dem Deputirten Hrn. 
Ober⸗Landesgerichts⸗Refereudarlus Chriſtiani auf 2 1 

den dritten Oktober d. J. Vormittags 9 Uhr . 
an Gerichtsſtelle zu Gersdorf anberaumten. Termine gebührend anzumelden, und 
Deren Richtigkeit nichzuweiſen, unter der Verwarnung, daß diejenigen Gläubiger 
welche ſich vor oder in dem Termine nicht melden, aller ihrer Vorrechte verluſtig 
erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, wat nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwle⸗ 
ſen werden ſollen. a N 
Anbekannte oder zu erfcheinen Verhinderte können ſich an die Herren Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Scholze, Uttech und Dietrich an wenden, und einen derſel⸗ 
ben mit vorſchriftsmaßiger Vollmacht und nöthigen Information verfehen. 

Das Geiſchtsamt über Gersdorf, 
f Pfennlgwert hb. 
Auuc⸗ 
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322 EEE, 
2524. Breslau den 16. Anguſt 1833. Es ſoll eine Parthie alter, unbrauch⸗ 
barer Acten des unterzeichneten Aduigl. Stadtgerichts im Wege der Auktion ver⸗ 
kauft werden. Wir haben daher hierzu einen Termin auf 
5 den sten September c a. 5 
auſetzen laſſen, und laden daher Kaufluſtige ein, gedachten Tages Vormittags 
um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr in dem Auktions Lokale Mäntiergajfe 
Nro. 15, vor dem Auktlons⸗Kommiſſarius Herrn Mannig zu erſcheinen, und 
den Zuſchlag des erſtandenen Makulatur, auch deſſen Verabfolgung gegen baare 
Bezahlung des Meiſtgebotls zu gewaͤrtigen. Wir bemerken, daß unter den zu ver⸗ 
kaufenden Acten ſich einige Centner befinden, die uur zuin Elnſtapfen geeignet 
iind, deren Ankauf daher nur den Papier⸗Fabrikanten, gegen die Verpflichtung 
die Einſtampfung derſelben zu bewirken, geſtattet wird, auch daß endlich unter 
den zu verkaufenden Papieren ein: nicht unbedeutende Menge Pappdeckel befind⸗ 
lich ſind. g. Das Koͤnigl. Stadtgericht, 
en von Plaukenſee. 
2507. Landeshut den 20. Auguſt 1834. Der Mobiliar⸗Nachlaß des zu 
Hausdorf verſtorbenen Grafen von Schwelultz, bestehend in Meubles, Klei⸗ 
dungsſtücken, Porcellan, Glaſern, Wagen und Geſchirr, einigen Flügeln, Ges 
wehren, ſo wie aller hand Vorrath zum Gebrauch ſoll am 30. September d. J. 
Vormitt, um 9 Uhr und folgende Tage im Schloſſe zu Haus dorf au den Meilts 
bietenden öffentlich verkauft werden. Tee 
i Der Königliche Krels⸗Juſtiz- Rath Schrot ter. 
2525. Breslau den 25. August 1834. Am aten k. M. Vormittags von 
9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ſollen im Auktlons⸗Gelaß No, 15. Mentler⸗ 
ſtraße verſchiedene Effekten, als ein Amethiſten Collier nebi? Nreuz, einiges Gold— 
und Silberzeug, Betten, Leinenzeug, Kleidungsſtücken, Meubles und Hausge⸗ 
raͤthe öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. f 
Mannig, Auftions» Kommifarius. 


Aufgehobene Subhafarionen. 
2510, Schloß Ratibor den zıflen Auguſt 1834. Der zum offentlichen 

Verkaufe det sub Nro. 41, zu Rabitz delegenen Andreas Jeſuſſek ſchen Muͤhlen⸗ 

Realltaͤten, auf den 6. October 1834. N 

anſtehende Termin iſt aufgehoden worden, welches dem Publiko hierdurch bekannt 

gemacht wird. . N a 
Herzogliches Gerichtsamt der Herrſchaft Rattbor. a 


Er biſſcha fes Theilumg 
n den sıten bug 1834. Von dem Koͤnigl. Stadrferiche 


diejiger Reſidenz wird auf den ind des H. 7. Tit. 50 Th. I. der A. G. O. den 
etwa vorhandenen unbekannten Gläubigern der verwit. Federſchmuͤcker Margaretbu 
Sockel zu Wahrnehmung ihrer Rechte hierdurch bekannt gemacht, daß die Ver⸗ 
thellung der von den bekannten Glaͤubigern in Anſpruch genommenen Maſſe de⸗ 
vorſtehet, und 4 Wochen nach diefer Bekanntmachung erfolgen wird. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Refidenz- 


\ 


a. 
© Freitag den 29. Auguſt 1834 
Breslauer Intelligenz Blatt 
| zu No. XXXV. 


Subhaſtations Patente. 

2526, Bauerwiltz den 15, Auguſt 1834. Das zu Tſchlemkau, Leobſchuͤtzer 
Kreiſes sub Ro. 19. des Hypothekenbuches eingetragene, der Anna Regina Fuͤldier 
geb, Lammich gehörige Bauergut von einer Hude Acker, welches den Ten Marz 
d. J gerichtlich auf 3300 Rthit. gewürdiget worden, ſoll 725 

den 3. December 1834. früb 0 Uhr hierſelbſt 
meiſtbletend veräußert werden, welches Kaufluſtigen hlermit bekannt gemacht 
wird. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können während der Amts⸗ 
flunden in der Gerichtsamts⸗Kanzley eingeſehen werden. > 
> Gerichtsamt der Güter Baueıwig,. 12 

2527. Ottmach au den 12. Auguſt 1834. Die zu Woitz, Grottkauer Kreis 
ſes belegene, auf 323 Rthl. 24 fgrs tapirte Opltzſche Gaͤrtnerſtelle mit 4 Morgen 
82 Q. R. Acker wird in terw ino a 

den 1. December Vormittags um 9 Uhr . 
im hieſigen Gerichtshauſe oͤffentlich verkauft. Die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
tpekenſchein find in unſerer Kegiftratur einzuſehen, 
Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 

2528. Ottmach au den 12. August 1834. Die in hleſiger Neiß : Vorſladt 
belegene, auf 463 Rthlr. taxirte Weber Laskeſche Stelle, beſtehend in einem 
maſfiven Haufe von 3 Stuben nebſt kleinen Gaͤrtchen, wird in termino 

den 1. December a. c. Nachmittags um 2 Uhr 
im hieſigen Gerlchts⸗Locale oͤffentlich verkauft. Die Taxe und der nenefie Hy⸗ 
pothekenſcheln find in hieſiger Regtiſtratur einzuſehen. 
Königl. Land und Stadtgerſcht. 

2424. Oels den 6. Auguſt 1834. Zur Verſtelgerung der zur nothwendigen 
Subhaſtation geſtellten, zu Eichgrund, Ol lsner Kreiſes, belegenen Freiſtellen, No. 7. 
geſchaͤtzt auf 35 Rtbir. und No. 8. auf 70 Rthlr. iſt auß . 

den 3. December c. Votmittags 10 Uhr 
Termin in Eſchgrund anberaumt worden, wozu beſitz- und zahlungsfaͤhlge Kauf⸗ 
luſtige hierdurch vorgeladen werden. Die Taxen und neueſten Hypothekenſcheine 
ſind ſowohl dem öffentlichen Aushange beigeheftet, als auch taͤglich in unſerer 


Regiſtratur einzuſehen. 
5 i Gerichtsamt fin Eichgrund. 
2457. 


* 


* 
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2467. Ujeſ den 19. Auguſt 1834. Die den Andreat Pie la ſchen Erben 
‚gebörige, sub Niro. 4. zu Klutſch bekegene reluirte Bauerſtelle, auf 188 Rthlr. 
so Sgr. gewürdigt, ſoll Behufs Theilung des Nachlaſſes auf 
8 den 4. December Vormittags 10 Uhr 7 
hierſelbſt an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hy⸗ 
pothekenſcheln, fo wie die Kaufsbedingungen können wahrend der Amtsſtunden 
ſtets hier eingeſehen werden. i 
Gerichts amt der Herrſchaft Ujeſt. 

2455. Wartenberg den 9ten Auguſt 1834. Es ſoll das bierſelbſt sub 

Mo, 138. lit. a, belegene, zur Verlaſſenſchaft der verſtorb, verwittweten Schar rich⸗ 
ter Kölner geborne Kuttner gehörige Haus nebſt Ackerſtück, detaxirt auf 235 Rth. 
in termino peremtor io 
den sten November d. J. = 
sub hasta verkauft werden, und kann die Taxe nebſt dem neuſten Hypotheken⸗ 
ſcheine in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 
i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

2438. Neumarkt den 11. Auguſt 1834. Das dem Joſeph Haͤtzel gehs⸗ 
rende Ackerſtücke Nro. 15. zu Flaͤmiſchdorf im Schoͤneſcher Felde von 2 Morgen, 
ortsgerichtlich auf 70 Rihlr. gewürdigt, wird in termiuo 

den 2. December c. Nachmittags um z Uber . _ 
in der Wirthſchafts⸗Kanzley zu Flämiſchdorf im Wege der nothwendlgen Ends 
baftation meiſtbietend verkauft, wozu beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige bler⸗ 
mit eingeladen werden; die Taxe und der neuſte Hypothekenſcheln des feilgebotes 
nen Grundfüces koͤnuen täglich in unſerer Kanzley eingeſchen werden. 
Das Graͤflich von Hacke Flaͤmiſchdorfer Gerichtsamt. 
(gez.) Lehwald. 
213. Mllitſch den aß. Novor, 1833. Es iſt die Fortfegung der nothwen⸗ 
digen Subhaſtatton des in der Freien Standes herrſchaft Militſch belegenen, zum 
Ildeicommiß: Verbonde Milliſch gehörigen Ritterguts Greblin verfügt worden. 
Die Subhaſtations, Taxe dieſes Rittergutes aus dem Jahre 1629. beträgt 
42,541 Ather. 15 far. 3 pf. Die drei Bietungstermink, von denen der letzte 
peremtoriſch iſt, ſteben: 2 
am 25. April 1834, 
am 28 Jult, und Er 
am 3. November Vormittags ro Uhr ; 
vor dem Juſtizrathe Cleinow an unferer Gerichtsſtelle an. Es hat der Meiſt⸗ 
und Beſtbietende, wofern nicht gefegttiche Umſtaͤnde elne Ausnahme zuloſſen, den 
uſchlag zu gewaͤrtigen. Die aufgenommene Toxe kann bey dem Königl, Ober⸗ 
andesgerichte nt ſo wie bei uns eingeſehen werden. a 
eichsgraͤflich von Malgan Stundeshperrliches 2 
: einow. 

2183. Landeck den ısten Jull 1834. Auf den Antrag der Realgläub iger 
fol das dem Florian Seppelt gehörige, sub Nr. 34. des ſtädtiſchen Hypocheken⸗ 
buches hierſelbſt belegene brau- und holzberechtigte Haus, welches e 


Er 


* 
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eember v. J. dem Materialienwerthe nach auf 1119 Rthl. 28 Sgr. 9 Pf., dem 
Ertragswerthe nach auf 1434 Rth. geſchaͤtzt worden iſt, in termine 
den 3. November d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an unſerer Gerichtsſtelle, woſelbſt die Taxe und der neuſte Hypothekenſcheln ein⸗ 
zuſe hen ift, refubhaftirt werden. s 
Königl. Preuß. Sand» und Stadtgericht von Landeck und Wilhelmsthal. 


5 Ediet al Eitationen 
777. Wohlau den 2. März 1834. Seit ungefähr dem Jahre 1755, wird 
Im hegen Depoſito das Vermögen des angeblich verſchollenen Hans George 
Thater, dem Sohne des zu Leubel verſtorbenen Brandtweinbrenners David Tha⸗ 
ter, von circa 70 Nthir. verwaltet. Auf Antrag der Kinder eines Bruders des 
Hans George Thater werden deshalb die Geſchwiſter des Verſchollenen, die vers 
ehlichte Soldat Pilgner, Dorothea geborne Thater, eventualiter deren Erben, ins 
gleichen der Bruder des Verſchollenen, der Schäfer Joſeph Thater, eventuallter 
deſſen Kinder und Erben, der Schaͤfer Hans Thater, der Schaͤfer Gottfried Tha⸗ 
ter und die Eliſabeth Thater, hiermit vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, 
ſpaͤteſtens aber im Termine, auf . 
den 13. December c. 10 Uhr Morgens 
zu Glumbowitz zu melden, und ihr Verwandtſchafts-Verhaliniß zum Hans Ges 
orge Thater nachzuweiſen, widrigenfalls das ſich im hieſigen Depofito befindliche 
Vermögen des Haus George Thater feinen ſich meldenden nächſten Verwandten 
aus geantwortet werden wid, und fie ſich alle Verfügungen derſelben gefallen 
laſſen müſſen. Das N ibegräfl. von Rödernſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
Glumbowitz. : 
2373. Creuzburg den 6. Auguſt 1834. Ju unſerm Depoſitorlum werden 
11 Rıhlr, 29 Sgr. 6 Pf., als der Erloͤs eines als wahrſcheinlich geſtoblen, am 
23. December 1832. in Beſchlag genommenen Hirſches, aufbewahrt. Da es ſich 
in der dlesfaͤllggen Unterſuchung nicht hat ermitteln laſſen, ob und wo der Hirſch 
entwendet worden, fo fordern wir hiermit denjenigen, welcher ein Unrecht anf 
dieſen Hirſch, resp. deſſen Erloͤs zu haben behauptet, zur Geltendmachung deje 
ſelben binnen 4 Wochen unter der Warnung hierdurch auf, daß nach fruchtloſem 
Ablauf diefer Friſt nach den Geſetzen darüber verfügt werden wird, g.) 
. Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtericht. 


Aufgebot verlorner Hypotheken -Inſtrumente. 

1627. Goldberg ben aoften Mai 1834. Alle diejenigen, welche 

an folgende verloren gegangene Hypotheken Jnſtrumente: . 

1) die gerichtliche Schuld- und Pfand Verſchreibung vom 5. Octo⸗ 

ber 1824. uͤber 2000 Rth., eingetragen auf dem Vorwerk No. 4. 
des Hypothekenbuchs fuͤr den Kaufmann Carl Wilhelm Heinz 

2) desgleichen vom 20. Juli 1781. über 1200 Rth., auf dem Haufe 

Neo. 102, des Hypotbekenbuchs von Goldberg, eingetragen für 

den Kaufmann Carl Wilhelm Hein; * 95 

a 3) 
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3) die Schuldperſchreibung des hieſigen Magiſtrats und der Repraͤ⸗ 
ſentanten der Stadt: Communitaͤt vom 16. März 1807. für den 

d Kaufmann Carl Wilhelm Hein uͤber 6000 Rthlr Courant. 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Ans 
ſpruͤche zu haben glauben, werden zu dem auf N 
den 16. September 1834. Nachmittags 3 Uhr g 
vor dem Herrn Juſtizrath Hoffmann im hieſtgen Land» und Stadtge⸗ 
richts Lokale angeſetzten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß fie 
im Falle ihres Ausbleibens mit ihren vermeintlichen Anſpruͤchen präͤelu⸗ 
dirt, ihnen damit gegen die Beſitzer der verhafteten Grundſtuͤcke ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt, die verloren gegangenen Inſtrumente amor, 
tiſirt, und an deren Stelle auf den Antrag der Glaͤubiger neue ausge⸗ 
fertigt werden ſollen. i | 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

2155. Breslau den 12 Juli 1834. Der Hppotheken⸗Conſens vom 23ſt en 
December 1803. über Einhundert Reichsthaler gegen 5 pro Cent Zinſen auf der 
Angerhaͤuslerſtelle sub No. 30. des Hypothekenbuchs von Hünern, Trebnitzſchen 
Kreiſes, Rubr. III. No. 2. für den Friedrich Wilhelm Schmu de haftend, iſt 
verloren gegangen. Der Gläubiger Schmude hat zwar am 17. Juni 1828. loͤ⸗ 
ſchungsfäbhige Quittung über das Kapital ausgeſtellt, da aber der Conſens bisher 
nicht hat beſchaft werden können, fo werden alle Diejenigen, welche an viejen 
Conſens Über 100 Rthlr. als Eigenihumer, Ceſſiouarien, Pfand- oder fonftige 
Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche innerhalb deri 
Monate und ſpaͤteſtens ; 

den 3. November c. Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Huͤnern anzumelden und vorſchriftsmäßig zu beſcheini⸗ 
en, entgegengeſetzten Falls aber nicht nur die Präkluſion aller diesfälligen Ans 
prüche an das befagte Kapital per 100 Rihlr. nebſt Zinſen, foudern auch die 

Umortifation des bezeichneten Hypotheken Conſenſes zu gewärtigen. 

Das Gerichts amt des Lieutnaut Willertſchen 77 2 
auch. 

—— — — — — — — — 

Aufgehobene Subhaſt ation. 

2538: Breslau den 25. Auguſt 1834. Die Subhaſtatlon des Scholz⸗ 
ſchen Bauerguis No, 31. zu Klein Oels iſt aufgehoben worden, und fällt der auf 
den 8. Septbr. angeſetzte Bietungstermin weg. 

Koͤnigliches Preußiſches Landgericht. 


a A tn de. 4 
2532. Breslau den 26. Auguſt 1834. Am ssten Septbr. d. J. Vormit⸗ 
tags un 9 Uhr ſouen im Auctions Gelaß No. 1 ., Maͤntlergaſſe 1020 Exemplare 
des Werkes über Cautelar Jurisprudenz ohne Titel und Schluß, dann feinens 
zeug, Beten, Kletdungsſtuͤcke, Mödels und Hausgeraͤth, öffentlich an den 
Melſtbtethenden verſtelgert werden. Mannig, Auctions ⸗Commiſſarius. ö 


* 


— 
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Sonnabend den 30. Auguſt 1834. 


Breslauer Intelligenz⸗Blatt 
= zu No. XXXV. 


Subhaſtations Patente. 


4533. Steinau den 10. Auguſt 1834. Das zur Nachlaß maſſe der zu Koͤntgl. 
Krehlau verſtordenen Bauer und Buhnenmeiſter Fabigſchen Ehleute gesörige sub 
No. 16. daſelbſt delegene, und auf 2068 Rthlr. 18 fgr. 6 pf. gerichtlich taxirte 
Bauergut, fol in termino 

den 27. November früb 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Zablungsfähige 
Kaufluſtige werden daher eingeladen, in dieſem Termine an hleſiger Gerichtsſtaͤtte 
zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. Der Zuſchlag wird ſodann bald an den 
Meiſtbietenden erfolgen, ſoſern nicht geſetzliche Hinderniſſe in den Weg treten. 
Die Taxe und der neuefte Hppothekenſchein kann in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den in unſerer Kanzley eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Land» und Stadtg ericht. 

2529. Canth den 20. Auguſt 1834. Das sub No. 27. in der hieſigen Vor⸗ 
ſtadt belegene Haus nebſt Scheune und etwas Gartenland, laut gerichtlicher Taxe 
vom 19. Juni c. auf 106 Rthlr. gewürdigt, if auf Antrag eines Realglaͤubigers 
zur notbwendigen Subhaſtatton geſtellt, und 05 dieſem Behufe ein Bietung ster⸗ 
min auf den 26. Nopbr. a. c. in unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle anberaumt 
worden. Beſitz und zablungsfaͤhlge Kaufluſtige werden daher aufgefordert, in 
dieſem Termine zur beſtliumten Zeit zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und 
den Zuſchlag an den Meift» und Beſtbletenden zu gewaͤrtigen. Die Taxe, fo 
wir der neueſte Hppothekenſchein dieſer Beſizung liegt zur Einſicht in unſerer 


Megiſtratur bereit. 
b Koͤnlgk. Land ⸗ und Stadtgericht. Tſchierſchky. 
2536. Falkenberg den 18. Auguſt 1834. Vom unterzeichneten Königl. 
Gericht wird auf den Antrag eines Realglaͤudigers das dem Inwohner Auguſt 
Hellmann gehörige und sub No. 110, bieſelbſt delegene Haus, welches gerichtlich 
auf 202 Nihlr. 15 ſgr. 4 pf. detaxirt worden, in ter mino 
den 31. October a. c. 
Öffentlich verkauft. Es werden demnach alle Kauf, und Zahlungsfaͤhige hiermit 
eingeladen, in demſelben zu erſcheinen, um ihre Gebote vor uns abzugeben, wo⸗ 
8 gegen 


gegen der Meiſt⸗ und Beftbietbende, in ſofern kein Hinderniß im Wege ſtebt, ſo⸗ 
fort den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Die Taxe und der Hypotdekenſchein koͤnnen 
in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 
2499, Grünberg den 1, Auguſt 1834. Die Shriſtian Schmidtſche Color 
niſtenſteſhe No. 17. zu Heinrichau, tarirt 103 Rthl. 20 gr., wird in ter mino 
den 6. December Nachmittags 2 Uhr 
zu Schloin an den Meifibietenden verkauft. 
Das Gerichtsamt von Schloin, 

2520. Pilcho witz den 28. Juni 1834. Die zu Knurow sub Nro, 4. bele⸗ 
gene, den Joſeph und Louiſe Staroscleſchen Eheleuten gemeinſchaftlich gehörige 
Muͤhlenbeſigung, fo wett ie Eigenthum des Ehemannes iſt „ ſoll im Wege noth⸗ 
wendiger Subhaſtation N 

den 25. November d. J. 
in ufferer Gericht „Kanzlen meiibierend verkauft werden. Die Taxe und der 
neuſte Hypothekenſchein kann jederzeit im unſerex Regiſtratur eingeſehen werden. 
Das Gerichisamt der Herrſchaft Pilchowitz. ri 

2409. Proskau den 10. Juli 1834. Die sub No. 7. im Dorfe Brzesnitz, 
Meuftädter Kreiſes belegene, gerichtlich auf 787 Rthir. 13 far. 4 pf. gewürdigte 
laudemlalpflichtige Freigärtnerſtelle ſoll im Wege der Exekution auf den Antrag 
des Herrn Rentmeiſter Rötber zu Chrzelitz in dem auf 

den 15. December c. a. 
in der hieſigen Gerichtskanzley anberzumten Bietungstermine oͤffentlich verkauft 
werden. Hierzu werden zahlungsfähige Käufer, welche die Taxe und den meuer 
lien Hppothekenſchein in unſerer Gerichtskanzley während der Amtsſtunden einſe⸗ 
hen koͤnnen, borgeladen, d 


Koͤnigl. Domainen⸗Juſtllamt Proskau Ehrzelitz. 


Berger. 
1821. Grünberg den 7. Juni 1534. Die dem Tuchfabrikanten Chrifitan 
Gottfried Hoffmann gehörigen Grundſtücke: a 
1) das Wohnhaus No. 415. Im vierten Viertel an der Lawalb zuer Gaſſe, ge⸗ 
(hät 634 Rthl. 21 Sgr. 10 Pf. 

2) der Weingarten No. 1585. in den Kelſſcken, 77 49 Rthl. 5 Sgr., 
wovon die Taxe auf dem Gericht einzuſehen, ſollen im Wege der nothwendtgen 
Subhaſtation in termino N ; 

den 4. Deipberd. J. Vormittags um rı Uhr 
auf dem Lands und See öffentlich an den Melſtbletenden verkauft werden. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

1971. Leobſchütz den 20. Funt 1834. Der bierfeloft geborne Johann Dil 
debrandt, welcher ſich bis zum Jahre 1823. oder 1824. als Barbier in Stettin 
befunden, und von deſſen Leden und Aufenthalte ſelt 10 Jahren keine Rachricht 
eingegangen, und dle von ihm etwa zurückgelaſſenen undekaunten Erben werden 
hiermit vorgeladen, ſich laͤngſtens bis zu dem auf 

den ı5ten April 1935, 


aufer 


4 
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anſtehenden Termine bel dem unterzeichneten Stadtgerichte ſchriftlich oder perſoͤn⸗ 
lich zu melden, widrigenfalls derſelbe als todt erklart, und ſein im Depoſito vers 
waltetes, gegenwärtig in 105 Rth. 28 Sgr. 11 Pf. beſtehendes Vermoͤgen feinen 
hier befindlichen leglilmtrten Inteſtat⸗Eeben ausgefolgt werden wird. 
Fuͤrſt kichtenſteinſches Stadtgericht. 5 
1734. Coſel den ıflen Mai 1834. Auf den Antrag der Francisca verehl. 
Schneider gedorne Mittmann wird der vormalige Hälfs Poſtbote Anton 
Schneider hierdurch aufgefordert, von feinem Leden und Aufenthalte binnen 
drei Monaten Nachricht zu geben, und ſich ſpateſtens in dem auf 
5 den 4. Detober Vormittags 10 Uhr f 
angeſetzten Termine auf unſerm Gerſchtslokale perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, 
wibrigenfalls in der von feiner genannten Ehefrau wegen boͤslicher Verlaſſung be⸗ 
antragten Eheſcheidung in contumatiam verfahren werden wird. 
ae Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

1787. Neiffe den 26 fen Mal 1834. Auf den Antrag des Bauers Joſeph 
Zimmer zu Frledewalde, fol die im Grotttauer Kreiſe belegene, und wie oie in 
unſerm Parthelenzimmer zur Einſicht aus haͤngende Taxe nachweiſet, unterm gten 
d. M. auf 336 Rtbl. abgeſchaͤtzte Gaͤrtnerſtelle des Johann Nepomuck Hentſchel 
im Wege der nothwendigen Sub haſtatlon verkauft werden. Alle beſitz! und jahr 
lungsfabige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, Ins 
dem hierzu angeſetzten Termine 8 

den 20. September d. J. Vormittags 1 Übe i 
vor dem Herrn Aſſeſſo: Beer in unſerem Parthetenzimmer hierfeldft zu erſckelnen, 
ih Gebote zu Protokoll zu erklären und zu gewärtigen, daß demnächſt, inſofern 
feine rechtlichen. Hinderpiffe eintreten, der Zufıhlag an den Metftv und Beſtbie⸗ 


tenden erfolgen werde. N 
1 Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht, . S 

1923. Haynau den 7. Juni 1854, Zum offentlichen nothwendigen Vers 
kauf der sub No, 4. zu Nieder » Wittgenpprf belegenen, auf 2960 Rthl. Courant 
gerichtlich gewuͤrdigten Johann George Gerſtmannſchen Bauernabrung iſt ein 
Vietungstermin auf Nee, u 

den 3. October d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
um Erbſchon Schiherſchen Gerichtskretſcham zu Nieder » Wittgendorf anberaumt 
worden; wozu befig+ und zablungsfähige Kanflufige vorgeladen werden. Die 
Taxe, der neueſte Hypotkekenſchein und die Kauſbedingungen koͤnnen in unſerer 
Megiſtratur eingeſehen werden. : > 5 
Das Freiberrl. von Koͤlichen⸗Bibranſche Gerichtsamt x San Güter. 

3 55 AR Wecker, Juſt . 
1809. Strehlen den 4. April 1834. Das dem verſtorbenen Hausbeſitzer 


Johann Gottlieb Scholz zu Ober⸗ Arnsdorf, Strehtenſchen Krelſes gehoͤrigen Do⸗ 


minio erkaufte Ackerſtuͤck von circa drey und einem halben Morgen Aus ſaat, 


‚welches: laut ortsgerichtlicher Taxe anf zufammen 140 Rthlr, abgeſchaͤtzt iſt, ſoll 


im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Wir haben dazu 
einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 0 
3 a en 


den 17. September d. J. zu Türpitz 
im Gerichtszimmer anberaumt, wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken hiermit 
einladen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden ſofort, wenn nicht geſetzliche 
Anſtaͤnde eine Ausnahme machen, erfolgen wird. 
Das Gerichtsamt Arnsdorf. Koch. 

1778. Breslau den 9. Juni 1834. Die Chriſtian Nirſchkeſche Freigaͤrt⸗ 
nerſtelle zu Bothendorf, Trebnitzer Kreiſes, welche ortsgerichtlich auf soo Rth. 
abgeſchaͤtzt worden, foll in termino f 

N den ıflen Oktober 1834. 
zu Bothendorf im Wege nothwendiger Subhaſtation meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den. Die Taxe kann im Gerichts kretſcham zu Bothendorf und der neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein hier in unſerer Kanzlei zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 

Das Gerichts amt zu Bothendorf. 


Ito. Breslau den 18, März 1834. Das auf der neuen Weltgaſſe No. 118. 
des Hypothekenbuchs, neue No. 44. belegene Haus, zum Nachlaſſe des verſtorbe⸗ 
nen Kammmacher Salzmann gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834. beträgt nach 
dem Mater taltenwerthe 12,074 Rthl. 20 Sgr 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent aber 13,051 Ribl. 4 Sgr. 8 Pf. und nach dem Durchſchnitts werthe 
12,562 Rthl. 27 Sgr. 7 Pf. Die Bietungstermine ſtehen; 
am zıten Juli c., 
am zeten September c., und der letzte 
am isten November c. Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Borowski im Parthetenzimmer No. 1. des Koͤniglichen 
Stadtgecichts an. Zahlungs und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden werden hier⸗ 
durch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocoll 
zu erklaren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Veſtbieten⸗ 
den, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, ertolgen wird. Die gerichtliche 
Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſtdenz⸗ 
v. Wedel. 
i 1884. Görlitz deu 3. Juni 1834. Das dem Schuhmachermeiſter Ehriſtian Gras 
witter gehörige, unter No, 84. zu Goͤrlitz gelegene Haus, welches auf. 590 Rib. 
in Preuß. Courant gerichtlich gewürdigt worden, ſoll mittelſt nothwendiger Sub⸗ 
haſtation öffentlich verkauft werden. Es iſt dazu ein Birtungstermin auf 
ser den 9. October d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputirten, Hrn. O. L. G. Ref. Eiffler auf hieſigem Landgerichte ans 
geſetzt worden. Die Taxe ſammt den neueſten Hppothekenſcheinen kann übrigens 
täglich in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden in der Regiſtratur des unterzeichneten 
Landgerichts eingeſehen werden. * 
Koͤnigllches Preußiſches Landgericht. 

1933. Pitſchen den 22. Juni 1834. Erbtheilungs halber wird im Wege 

der nothwendigen Subhaſtatſon des sub No. 280, in der deutſchen Wortes * 
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ſelbſt belegene Haus, welches auf 306 Rth. 13 Sgr. 4 Pf. im Dezember 1833. 
gerichtlich geſchaͤtzt iſt, in termino lieitationis pereimtorio . 

den 11. October d. J. Vormittags um 11 Uhr 
an den Meifibietenden verkauft werden. Taxe, der neuſte Hypothekenſchein und 
die Kaufsbedingungen find täglich in unſerem Amtslokale ein zuſehen. 
a Das Königliche Land- und Stadtgericht. 


6 Subhaſtation und Edictal - Citationen. 

2339. Hirſchberg den 29. Juli 1834. Zum öffentlichen Verkaufe der sub 
Mo. 44. zu Berihelsdorf, Hirſchbergſchen Kreiſes, gelegenen, auf 61 Rthlr. abs 
geſchätzten, zum Johann Gottlieb Feigeſchen Nachlaſſe gehörigen Dienſthaͤus ler⸗ 
ſtelle ſtebt der peremtoriſche Bietungs⸗Termin auf 

den 3. December a. c. Vormittags 11 Uhr 

in der Gerichtskanzlei zu Berthelsdorf an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Beifügen eingeladen werden, daß die Tare, der neuſte Hypothe⸗ 
kenſcheln und die Zuſchlags⸗ Bedingungen bei dem Unterzeichneten einge ſehen were 
den können. Da über den Feigeſchen Nachlaß der erbſchaftliche Lguidations⸗ 
Proz ß eingeleitet worden iſt, und der vorſtehend angezeigte Termin zugleich zur 
Anmeldung und Beſcheinigung ſammtlicher Anſpruͤche an dieſen Nachlaß anſteht, 
ſo haben alle dlejenigen, welche Anforderungen daran zu machen haben, ſolche 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine anzuzeigen, widrigenfalls fie ihrer Vorrechte für vers 
luſtig erk art, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedis 
gung der ih meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, vers 

wieſen werden ſollen. \ 
Das Herxſchaftl. Tſchoͤrtuer und Gebhardſche Gerichtsamt von e : 

untber 

2544. Krappitz den 23. Auguſt 1834. Im Wege der Execution ſoll die 
in der hieſigen Cosler Vorſtadt belegene, den Gottfried und Catharina Anbetſer⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige, am zoten Juli c. mit Einſchluß des Schmiedewerkzeugs 
auf 813 Rihlr. 14 (gr. gewürdigte Schmtede⸗Poſſeſſton in termino 

den 4. Oecember a. c. 
in unſerer Kanzley auf bleſigem Schloſſe, woſelbſt auch die Taxe eiuzufehen, 
oͤffentlich perkauft werden. Das Hypotheken⸗Folium dieſer ebemals zur hieſigen 
Majorats, Herrſchaft gehörigen Poſſeſſtion hat in Ecmangelung des Abalienations; 
Conſenſes der Fideikommiß⸗Behoͤrde und der Ag naten bis ber noch nicht regulirt 
werden koͤnnen, daher alle unbekannten Real Praͤtendenten an dies Grundſtuͤck 
vorgeladen werden, ſpaͤteſtens in dieſem Termine sub poena praeclusi et per- 
petui silentii ihre Anſprüche geltend zu machen. a 
Gerichtsamt des Majorats Krappitz. 
ET ERS ET TEE Gr ohra e Erz 
Edictal, Citation. 

2233. Leobſchütz den ı2. Jull 1834. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte werden hiermit alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Hypothe⸗ 
ken⸗Inſttument vom 28. Oktbr. 1795. über die Eintragung eines Kapitals von 
Bo Rth. für den verſtorbenen Anbauer Johann Rother zu Tſchirmkau, auf * 

su 


„ theken⸗Juſtrüment über 200 Rth 


— * * 
sub No. 26. in Kösling belegene, dem Peter Mosler und feiner Tochter Mag⸗ 
dalena gehörigen Bauergut als Ceffionarien oder Pfandinhaber einen Auſpruch zu 
haben glauben, werden hierdurch aufgefordert, ſich dieſe halb längſtens bis zu 
Am am 13len September. c. „ 

iu Leobſchutz anſtehenden Termine zu melden, und ihre Auſprüche glaubhaft nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls fie damit präkludirt, das Hypotheken; Inſtinment als uns 
gültig erklart, und die Löſchung des Kapitals verfügt werden wd. 
5 Fuͤrſterzbiſchoͤfliches Gerichts amt des ee Diſteikts. 

2 autne r. 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 

1843. Guttentag den 30, Mai 1834. Auf der Freiſtelle No. 3. des Hy⸗ 
pothekenbuchs von Kochanowitz haftet fur den Bürger Michael Janus zufolge 
gerichtlichem Inſtruments d. d. Lublinitz den 10. Juli 1809, nebſt beigeheftetem 
Hypotheken- Scheine eine Pacht Kaution. von 260 Rih. Oleſes Pacht-Cautlonus⸗ 
Inſtrument iſt verloren gegangen, und deshalb von dem jetzigen Beſitzet der vers 
pfändeten Stelle, Ignatz Zaja, das Aufgebot um die Amprılfation deſſelben er⸗ 
trahirt worden. Es werden demnach alle diejenigen, welche an das bezeichnete und 
zu loͤſchende Pacht⸗Cautlons-Quantum per 260 Nihlr., und das darüber sub» 
dato Lublinitz den 10. Juni 1809. erthellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſ⸗ 


* 


fionarien, Pfauds oder ſonſtige Briefsinhaber Anfprüche haben, vorgeladen, in 
dem zur Anmeldung der Letzteren auf Re: > 
z den 29. September c. a. 5 g 

angeſetzten Termine des Vormittags um 10 Uhr zu. Kochanowitz an ger 
woͤhnlicher Gerichtsſtelle vor uns entweder in Perſon, oder durch einen mit ge⸗ 
ſetzlicher Vollmacht und hinlänglicher Information verſehenen Mandatarlum zu 
erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weite e Verhandlung, im Falle 
des Ausbleibens aber zu gewättigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen aus dem oben 
beſchriebenen Inſtrumente an die Stelle No. 4. des Hppothekenbuchs von Kochar 
nomiß präcludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Pacht⸗ 
Gautiong Inſtrument amortiſirt, und mit Loſchung des Cautlous⸗Quanti verfath⸗ 


ren werden wird. 2 5 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kochanowitz. 


3 i aniſch. 

N 1499. Glogau den 7ten May 1834. Das auf Nro. 27. zu Neugaber 
RNubr. III. loco 3. haftende, aus einem Duplicat des Kaufkontraktes vom 7ten 
Januar 1825, dem Hypothekenſcheine vom 23. Juni 1826. der Ceſſion vom Oten 
Februar 1828. und dem Hppot ekenſcheine de cem beſtehende, dem letzten bes 
kannten Beſitzer, Häusler Ehri dc Tietze abhanden gekommene Hypo⸗ 

„ nebft Zinſen und Koſten, ſoll auf den Antrag 
deſſelben amortiſirt werden, weshalb der- etwanige jetzige Inhaber dieſes Inſtru⸗ 
ments, und alle diejenigen, welche Anfprüche darauf prätendiren z hiermit vorge⸗ 
laden werden, ſich in dem auf Be 

den 42. September h. a. Nachmittags 3 Uhr 1 
jm Schloſſe zu Neugabel angeſetzten Termine zu melden,  wibrigenfal Fr gr 


— 


x 


EB: 
ihren Anſprüchen präcludirt, das bezeichnete Inſtrument für amortiſirt erklaͤrt, 
und dem Extrahenten ein anderes in Stelle des verlornen ausgefertigt werden wird. 
Das Gerſchtsamt von Neugabel. 7 
23537. Peiskretſcham den 25, Auguſt 1834. Nachſtehende Schuld⸗ 
und Hypotheken- Inſtrumente: ; Sr 
1) über 49 Rıhlr., für die hieſige Hofpital: Kaffe ausgeſtellt von dem 
Ackerbürger Mathes Pannek auf die Poſſeſſion sub Nro, 278 zu 
Peiskretſcham; i N 
2) über 18 Rthlr., für dieſelbe ausgeſtellt von dem Toͤpfer Bernhard 
Lazar auf das sub Nro. 189. hierſelbſt gelegene Haus; g 
3) über 100 Rthlr., für dieſelbe ausgeſtellt von dem Tuchmacher Wen⸗ 
ziel Walter auf das sub Nro 239 hierſelbſt gelegene Ackergut; 
4) über 25 Rrhlr., für dieſelbe ausgeſtellt von dem Hutmacher George 
Schoͤdon auf das sub Nro, 37 hierſelbſt gelegene Haus; 
8) über 100 Floren, für dieſelbe ausgeſtellt von dem Schuhmacher Lo⸗ 
renz Kraus auf das sub Nro. 85. hieſelbſt gelegene Haus; 
6) über 106 Rthlr, für dieſelbe ausgeſtellt von dem Leinweber Carl 
Lentner auf das sub Nro. 40. hierſeibſt gelegene Haus; 
7) über 33 Rthlr. 10 Sg, für dieſelbe ausgeſtellt von dem Tiſchler 
Franz Danterveaux euf das sub No. 30. hierſelbſt gelegene Haus; 
8) über 48 Rthir., für dieſelbe ausgeſtellt von dem Ackerbuͤrger St a⸗ 
nislaus Zielonka auf das sub Nro. 206. hierſelbſt gelegene 
Ackergut; | 
9) über 26 Rthlr. 20 Sgr., für dieſelbe ausgeſtellt von dem Ackerbuͤr⸗ 
ger Anton Zombeck auf das sub Nro. 207. hierſelbſt gelegene 
Ackergut; a 
10) über 266 Rthle. 16 Ggr., für das hieſige Pupillar⸗Depoſitorium 
reſp. die Rofalia Gallaſchik ſche Maſſe ausgeſtellt von dem Tiſchler 
Dauterveaur auf das sub Nro. 299. hierſelbſt gelegene Ackergutz 
11) äber 73 Rthlr. 10 Sgr. fuͤr die Chatarina Kraus ausgeſtellt von dem 
Franz Hennetſchek auf das sub No. 161. hierſelbſt gelegene Haus; 
18) über 66 Rthlr. 20 Sgr. für den Handelsmann Seelig Wolff ausge⸗ 
ſtelt von dem Franz Hennetſchek auf das sub Nro. 161. hierſelbſt 
gelegene Haus, und i 12 Pech 
13) über 200 Rthlr. für das Fuͤrſtlich Anhalt⸗Pleßſche Juſtizamts⸗Depo⸗ 
ſitorium unterm 1. Juli 1805. ausgeſtellt auf das sub Nro. 27. hieſelbſt 
gelegene Haus, ſind angeblich bei dem Brande von Peiskretſcham am 


* 


agſten 


azften Juli 1822. thiels verbrardt, theils verloren gegangen, theils auch 
ſchon bezahlt, und es find in Anſehung der erſtern neue Dokumente, in An⸗ 
ſehung der Letztern die Loͤſchungen nachgeſucht worden. Um dieſes zu bewir⸗ 
ken, werden zufoͤrderſt die vorbezeichneten Schuld- und Hyporheken Inſtru⸗ 
mente hierdurch Öffentlich aufgeboten, und alle diejenigen, welche etwa als 
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» und ſonſtige Briefs-Inhaber daran Ans 
ſpruͤche haben, hierdurch vorgeladen, ſich bei dem unterzeichneten Gericht in⸗ 
nerhalb drei Monate, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den ßzten December d FJ. 
angeſetzten praͤcluſiviſcheu Termine in dem Lokale deſſelben zu melden, und 
ihre Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben mit allen ihren et⸗ 
wanigen Anfprüchen pracludirt, die vorgedachten Schuld- und Hypotheken- 
Inſtrument amortiſirt, und bewandten Umſtaͤnden nach entweder neu ausge⸗ 
Artigt, oder die als bezahlt nachgewieſenen Poſten im Hypothekenbuche ges 
ht werden. Koͤnigliches Gericht der Staͤdte Peiskretſcham und Toſt. 


B-B-H ENTER 

2524. Breslau den 16. Anguft 1833. Es ſoll eine Parthie alter, unbrauch⸗ 
barer Acten des unterzeichneten Koͤnigl. e im Wege der Auktion ver⸗ 
kauft werden. Wir haben daher bierzu einen Termin. auf 

den sten September c a. a 
anſetzen laſſen, und laden daher Kaufluſtige ein, gedachten Tages Vormittags 
um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr in dem Auktions⸗ Lokale Maͤntlergaſſe 
Nro. 15. vor dem Auktlons⸗Kommiſſarius Herrn Mannig zu erſcheinen, und 
den Zuſchlag des erſtandenen Makulatur, auch deſſen Verabſolgung gegen baare 
Bezahlung des Meiſtgebots zu gewaͤrtigen. Wir bemerken, daß unter den zu vers 
kaufenden Acten ſich einige Centner befinden, die nur zum Einſtapfen geeignet 
find, deren Ankauf daher nur den Papier: Fabrikanten, gegen die Verpflichtung, 
die Einſtampfung derſelben zu bewirken, geſtattet wird, auch daß endlich unter 
den zu verkaufenden Papieren eine nicht unbedeutende Menge Pappdeckel befind⸗ 
lich ſind. g.) Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
f von Blankenſee. 


Erbſchafts „ Theilung. 5 
1684. Glatz den 23. Mai 1834. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Land- und Stadtgerichts werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß des am 
19. Decbr, 1833. bierſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Friedrich Wi helm Engelhardt 
Anſoruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich mit denſelben wegen 
der bevorfiehenden Thellung des Nachlaſſes innerhalb 6 Monate bei uns zu melden, 
widrigenfang ſte ſich nach Ablauf dieſer Fri nur an jeden Erben nach Ver haͤlt lg 
feines Erbantheils halten koͤnnen. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


